
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

63 (7.2.1931) Morgenausgabe



Se » .

n « ""' i '
. **4■UlOletI» 4

\
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Die unerfreuliche Hetze eines Teils der polnischen Presse, die
eine Art Rache sür die Verhaftung der Oppelner Flieger verlangte ,■ist also erfreulicherweise ohne Eiuslutz auf die maßgebenden poli-
tischen Stellen geblieben.

Zaleski bat beschönigt.
T. Warschau, 6. Febr. (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse" . ) Das Exposee Zalestis vor dem Auswärtigen Ausschutz
wird in der polnischen Oppositionspresse wegen seiner Beschöniguaqs-
versuche dn Genfer Taguwgsergebnisse recht kritisch besprochen . So-
wohl die Blätter der Sozialisten , als auch dir nationalen Opposition
sind sich darüber einig, daß der Wortlaut des Genfer Ratsberichtes
für Polen eine viel weitergehende Verpflichtung
enthält , als es der Außenminister in seinen For -
mulierungen bekennen wo . lt « .

Die Polen wollen anscheinend jetzt für die Maitagung des Völ-
kerbundes Material über die deutsche !! nationalen Organisationen in
Westoberschlesien zusammensuchen . Sie wellen dann o/fenbar ir ?e >iÄ-
welche Vorwürfe wegen mangelnder Matznahmen gexen den Aus -
ständischenverband in Ostoberschlesien mit Gegennmaterial über die
Tätigkeit d :r nationalsozialistischen Abteilungen und des Stahl-
Helm im deutschen Oberschlesien beantworten
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die noch laufenden

Die Abstimmung über
nächster Woche staltfinden .

diesen Antrag wird am Dienstag

Die Bergarbeiler bei Kindenburg
* Berlin, 6. Febr. (Funkspruch .) Der Reichspräsident

empfing am Freitag vormittag die' Führer der drei Berg «
arbelterverbände , den Vorsitzenden des Verbandes der Berg-
arbeiter Deutschlands, H u s e m a n n , den Vorsitzenden des Eewerk-
Vereins Christlicher Bergarbeiter . Jmbusch , und den Vorsitzenden
der Hirsch^Dunckerschen Gewerkvereine, B r y l l a.

Die Bergarbeiterführer erstatteten dem Reichspräsidenten einen
Bericht über die gegenwärtige Notlage der Bergarbeiter, ins-
besondere über die für die Pensionsversicherung der Bergarbeiterin der Reichsknappschaft aufgetretenen ernsten Schwierigkeiten. An
der Besprechung nahm der Reichsarbeitsminister Dr. Steger -
w a l d teil.

Die Krise in Ruhrork-Meiderich .
Die Angestellten für Wetterführung .

TU . Duisburg , 6 . Febr. Im Gegensatz zu den Versammlungender Belegschaft der Hütte Ruhrort-Meiderich hat die Angestell -
t e n s ch a f t einmütig dem Vorschlag der Verwaltung aus Weiter -
führung des Betriebes bei 20prozentiger Gehaltssenkung zu -
gestimmt . Weiter wurde eine Geheimabstimmung der Arbeiter
verlangt, da in den Belegschaftsversammlungen nicht die wirkliche
Stimmung der Arbeiterschaft zum Ausdruck gekommen sei.

Verolungen im Kanshattsausschuß .
* Berlin, 6. Febr . (Funkspruch .) Der Haus haltsaus -

schuf! des Reichstages beriet am Freitag zunächst über Einsprüche,
die die sozialdemokratischen Abgeordneten Dr . Rosenfeld und
R o tz m a n n und der kommunistische Abgeordnete Dr . L o e w e n -
t h a l gegen die geschäftsordnungsmätzî en Matznahmen erhoben
hatten , die der Vizevorsitzende Abg . Reinhardt ( Nat .-Soz.) in
einer früheren Sitzung über sie verhängt hatte.

Es handelt sich um den Zwischenfall in der Abendsitzung des Aus -
schusses bei der Beratung des Justizhaushaltes, in der die genannten
Abgeordneten zur Ordnung gerufen worden waren . Der Konflikt
hatte schlietzlich zum Abbruch der Sitzung geführt . Der Ausschuß
hat den Einsprüchen mit den Stimmen der Kommunisten, der
Sozialdemokraten und des Zentrums stattgegeben . Im Falle
Dr . Rosenfeld stimmte auch die Deutsche Volkspartei für den Ein-
spruch.

In der Aussprache über den Haushalt der Reichsschulden
beschäftigte sich der Ausschutz in mehrstündigen Beratungen mit
nationalsozialistischen Anträgen , die die Reichsreqierung ersuchen ,unverzüglich Schritte zur Aufhebung des Bankgesetzes vom
30. August 1924 und zur Uebersührung der ehemaligen Reichs -
bank in den Besitz des Reiches zu unternehmen . Weiter
soll nach diesen Anträgen jede zinsenpflichtige Verschuldunc, des
Reiches unterlassen werden . Die Durchführung aller öffentlichen
Aufgaben des Reiches, der Länder und Gemeinden, durch die neue
Werte geschaffen werden , soll durch Ausgabe zinsloser Reichsdar-
lehenskaffenscheine finanziert werden .

Die Anträge wurden abgelehnt und der Ausschutz vertagte
sich auf Montag .

Der zweite Tag der Aussprache
Leere Bänke im Reichstag / Drei Aal !onalfozialif !en aus dem Saal gewiesen.
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Berlin , 6. Febr.
Präsident Löbe eröffnet die Freitagssitzung um 3 Uhr. D i e

zweite Lesung des Haushalts für 1331. beginnend beim
Haushalt des Reichskanzlers und der Reichskanzlei, wird fortgesetzt !mit ihr verbunden sind der nationalsozialistische Antrag auf Reichs-
tagsauflösung durch den Reichspräsidenten , die kommunistische Jnter -
pellation über angebliche Staatsstreichpläne der bürgerlicyen Par -
teien und die beiden Mitztrauensanträge gegen die Reichsregierung .
Am Regierungstisch hat der Reichskanzler Platz genommen.

Abg . Dr. Stolpe» (Staatspartei )
stimmt den Ausführungen des Reichskanzlers über die Notwendig -
kcit zu , den Haushalt auf parlamentarischem Wege und
mit einer möglichst großen Mehrheit zu verabschieden . Es hängedavon das Vertrauen der Welt und umeres Volkes zu der heutigenStaatsform ab. Allerdings wisse die Regierung auch, datz sie mög -
licherweise nicht ganz Herr der koinmenden Konjunkturentwicklung
sei « werde. Erfreulich sei die Zusage des Kanzlers , datz sich die
Regierung um weitere Ersparnisse bemühen wolle. Die
deutsche Krise sei nicht allein auf die Weltwirtschaftskrise zurück-
zuführen, denn sie sei schon vor ihr ausgebrochen. Deutschlandwerde von der Weltkrise aber stärker betroffen , weil es mehr als
alle anderen Länder auf Auslandskredite angewiesen sei .

Wir hätten nach der Inflation infolge einer Überschätzung der
Verhältnisse mehr Kredit aufgenommen als es eine so komplizierte
Wirtschaft wie die deutsche vertragen könnte . Die späteren Be-
mühungen , dem wieder entgegen zu wirken, seien dann durch die
Weltwirtschaftskrise unterbrochen worden. Mit dem eintönigen
Hinweis der Nationalsozialisten auf die Tributlast sei gar nichts
getan ; schon seit 1918 seien wir ja ununterbrochendamit beschäftigt , diese Lasten zu vermindern .
Solches Matz von Verantwortungslosigkeit gehöre zu einer Politik,die das Land in eine Krise stürze , die jahraus jahrein das Mehr -
fache der Tributlast koste . Es sei erstaunlich, datz Geh . Rat H u g e n-
berg , der immerhin einmal im Krupp -Konzern eine führende
Stellung inne gehabt habe, so unverständige Dinge wie die Pläne
von der Helfserich -Mark vorbringe und doch noch in seinen Kreisenals wirtschaftliche Autorität gelten könne . ,

Wir könnten stolz sein auf das , was unser Volk in den ver-
gangenen 12 Jahren unter diesem System geleistet habe. ( Lärm
bei den Kommunisten.) Gewitz hätten wir viele Arbeitslose , aber
sie lebten besser, als die sowjetrussischen Arbeiter ( erneuter Lärm
bei den Kommunisten) . Auch die Osthilfe , die zu begrüßen sei,werde ohne Senkung des Zinsfutzes durch Rückkehr des geflüchteten
deutschen Kapitals und ohne Auslandskapital nicht möglich fein .
..Seien Sie weiter stark "

, so ruft der Redner abschlietzend dem
Reichskanzler zu , „und handeln Sie das Vertrauen der über-
wältigenden Mehrheit des Volkes wird Ihnen sicher scinl"

Abg. Neubauer (Komm.)
erklärt , das Loblied des Redners auf das kapitalistische System
werde durch die Tatsache geteiinzeichnet, datz dieses System dem
deutschen Volte Millionen von Arbeitslosen gebracht habe. Die
Führer dieses Systems glaubten an den Goldmacher Tausend und
prominente kapiralistische Führer klatschten den Ätationalsozialisten
Beifall . Wir wissen von wem Dr. Stoiper unterstützt wird . ( Abg.
Dr. Stolper ruft erregt : Nennen Sie bitte Namen !) Spielen «sie
doch nicht den Hintermann , wo jeder weitz, datz Sie die Interessen
des Ausbeutertums zu vertreten haben.

Abg . Zoos (Ztr.)
betont , datz die Reden der Oppositionsparteien keinerlei neue
Gedanken gebracht hätten . Wenn der Abg. Dr. Goebbels nicht
geschlafen yätte , so erklärt der Redner , dann härte er oft genug
yöreu töuiien, was der Kanzler über die Gründe gesagt har, die
zur Krise xesührt haben. Jeder einfache Uliann könnte Herrn
Dr . Goebbei- ein Kolleg über Volkswirtjchaft lesen (Lärm bei den
ZtaticnalsoziLlisteni Abg . Heines (Nal. -Soz. ) erhält einen Ord-
niiü &sius) . Herr Goeboels sagt , die ^cationalsozialisten könnten es
erst besser machen , wenn sie die Macht haben. Viel wichtiger wäre
es , wenn sie erst den Verstand hätten. (Lebhafter Beifall im
Zentrum .)

Der Reichskanzler hat mit seiner nüchternen zielklaren Politik
das Vertrauen der gesund empfindenden Mehrheit des Volkes für
sich lLärm bei de» Nationalsozialisten — Präsident Löbe ersucht die
Nationalsozialisten wiederholt um Ruhe und droht im anderen Falle
schärfere Ordnungsmatznahmen an ) . Das Volk ist dem Kanzler da-
für dankbar , datz er Deutschland vor dem Regiment von Dilettanten
zu b . wahren sucht. Herr Thyssen z. B. will die Rheinprovinz opfera ,um das übrige Deutschland zu retten . (Lärm rechts. Hört , hört ,beim Zentrum und Unruhe .)

Der deutschnationale Abg . Dr. Doehring leidet an einer unheil -
baren Sache , an dem antirömischen Affekt . Als er von Dr . Brauns
gefragt wurde , worauf sich seine Angriffe gegen iyn stützten , berief er
sich auf eine Wallraf-Rede mit einem Brauns - Zitat aus dem Jahre
1919 und dieses Zitat stimmt nicht einmal . ( Hört , hört , beim Zen -
trum. ) Das deutsche Volt wird sich konfessionell
nicht wieder gegeneinander hetzen lassen . (Lärm
rechts und Rufe : Ihr seid doch die konfesiionellen Klassenkämpfer. --
Präsident Löbe erteilt mehrere Ordnungsrufe .) Wir Zentrumsmän-
ner lassen uns nicht mit der vergiftenden Formel von den „Reichs-
feinden" trxffen.

Bei den weiteren gegen die Nationalsozialisten gerichteten Ans-
führungen des Redners kommt es wiederum zu lauten Kundgebun-
aen der Nationalsozialisten , die vom Präsidenten ersucht werden, den
Redner nicht zu überschreien. Der Redner ruft den Nationalsozialisten
zu : „Sie sind selbst daran schuld, wenn Sie jetzt an der Klagemauer
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stehen. Sie sehen , wie schwer Sie das bestraft , was Sie angewendet
haben . ( Stürmischer Widerspruch bei den Nationalsozialisten und

Pfuirufe .) . ^
Abg . Briickner (Nat . - Soz .) : ..Herr Ivos ist der Hetzer !

Präsident Loebe weist uiuer Hinweis aus seine wiederholten er .

echnislosen Ruhemahnungen die nationalsozialistische » A v-

aeordneten K o ch -Ostpreußen . Briickner . Heines unter

stürmischen Zurufen der Nationalsozialisten aus dem Saal . Er er .

Ilert , anderen Ruhestörern , deren Namen er im Augenblick noch nicht
sest -tellen könne, noch nachträglich seine Ordnungsverfllgunge » »» -

Der
"

Redner
'^

Ichließt ! „Es gibt auch einen politischen Hochmut ,
der vor dem Falle kommt , das werden die Nationaliozialisten bald

erfahren ." (Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Abg . Dingeldeq (volkspartei )
.̂ ciont daß das Versagen des Parlaments erst dann lebensgefährlich

wird
'
wenn die verantwortlichen Staatslenker nicht auch daraus

ihre Folgerungen ziehen . Wir find erfreut über die Erklärung des

Kanzlers , daß er den Etat mit parlamentarischen Mit -
teln verabschieden will . Wir richten aber an die

Regierung die Mahnung , sich nun auch der Mog -
lickkeiren bemüht zu sein die sie auf Grund der
Verfassung hat , wenn das Parlament oersagen

Rollte . Die Deutschnationalen hatten es ja früher in der Hanv ,
dem System , dem ste ' jetzt den Kampf ansagen , durch Verantwortnngs -

bewußte Zusammenarbeit eine Wendung Mi geben , die längst ein -
getreten wäre , wenn fie damals nicht die Flucht in die Verantwor¬
tungslosigkeit angetreten hätten .

Wir kämpfen gegen , die drückende Last der Ver «
träge , aber der Kampf ist schwer und sein Erfolg leidet darunter ,
wenn wir die ganze Energie darauf verwenden , den Schuldigen unter
uns zu suchen. Das ist der große Fehler der Nationalsozialisten , die
ihre Bewährung erst dann beweisen werden , wenn fie Gefühlswert «
in staatspolitische Werte umichmelzen . Dag Dritte Reich ist ein ne¬
belhafter Begriff . (Zuruf von den Nationalsozialisten : Ihr System
iit angeklagt ! ) Ich lehne es rundweg ab . mich auf die Anklagebank
-führen zu lassen . Unerhört ist der Satz : ,JZas wir tun , wenn
wir die Macht haben , geht niemanden etwas an !"

Wir find auch erfreut über die Abficht des Kanzlers , weiter «
E r s p a misse zu machen . Sie find möglich , ohne die Rechte der
Beamtenschaft und anderer Kreise aufs neue zu berühren . Zur Be »
Hebung der Arbeitslosigkeit müssen alle schaffenden Kräfte
zusammenwirken . Wir brauchen einen wirtschaftlichen Generalstab
unter der führenden Hand der Reichsleitung . Die Finanzreform
ist notwendig , nicht damit mehr Geld für die Tributzahlungen va ist.
sondern damit in den kommenden Verhandlungen über die Re -
vifion bei uns die nötige innere Widerstandskraft herrscht . Wir
sehen auch mit Sorge auf die Entwicklung der Kulturpolitik
in Preußen . Der Begriff der Mittelparteien hat fich in der beut -
scken Geschichte oft genug bewiesen . Die Nationalsozialisten sollen
diesen Nachweis für ihre Bewegung erst erbringen .

Abg . Simpfendörfer (Christl . - Soz .)
verlangt von der Regierung eine Politik der Autorität und des
stärksten Verantwortungsbewußtsein ? . Sparmaßnahmen dürften
nicht auf Kosten sozialer Einrichtungen durchgeführt
werden . Rasche Durchführung der Osthilfe und Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit feien vordringlichste Aufgaben . Die Möglichkeit eines
freiwilligen Arbeitsdienstes müsse schleunigst geprüft
werden . Mit schärfstem Nachdruck sei eine aktive Kulturpolitik zu
fordern . In Erwartung der Erfüllung dieser Forderungen lehne
seine Partei die Mißtrauensanträge ab .

Abg . Mollath (Wirtsch .)
betont , daß d « gestrige Kanzle rrede zehn Jahr « zu spät ge-
halten worden sei. Wenn man die Warnungen der Wirtschafte -
partei früher gehört hätte , wäre diese furchtbare Lage erspart ge-
blieben . Die Mitarbeit der Wirtschastspartei bei der Osthilfe be-
weife , daß fie für die Notlage der Landwirtschaft volles Verständnis
habe . Sie müsse aber entschieden eine Aktion ablehnen , bei der der
gewerbliche Mittelstand zum Zusammenbruch getrieben werde .
Kaum ein Wort habe der Reichskanzler für den Mittel st and
gefunden .

Den Geschäftsordnungsreformen stimmte der Red -
ner zu. Sie entsprächen besonders in finanzieller Hinficht den For¬
derungen der Wirtschastspartei . Die weitere Wirtschaftsentwick -
lung werde noch zu ganz anderen Eingriffen führen als die Kürzung
des Etats um weitere 300 Millionen . Die Wirtschastspartei sei
unschuldig an der Entwicklung der letzten zehn Jahre .

Abg . Pfleger (Bayr . Volkspartei )
hält es für fraglich , ob die Notverordnungen in jedem Punkt der
Verfassung entsprechen . Unter dem allgemeinen Wahlrecht könne
ohne die Volksvertretung auf die Dauer nicht regiert werden . Das
Ermächtigungsgesetz für die Regierung , bei Einnahmeausfällen
weitere Sparmaßnahmen zu ergreifen , ist zu begrüßen . Die Agrar -
maßnahmen müssen der gesamten Landwirtschaft und nicht

. nur einzelnen Gebieten Nutzen bringen . In die Osthilfe sind auch
die bayerischen Ostgebiete einzubeziehen .

Als der Redner sich mit dem Abg . Dr . Goebbels (Nat .- Soz .)
auseinandersetzt , ruft dieser ihm mehrfach erregt zu : „Wie steht es
mit den 200V RM ., die Sie für Ihr Eintreten für die Warenhäuser
bekommen haben ? " (Große Unruhe und Zwischenrufe .) Präsident
Loebe ruft den Zwischenruf « zur Ordnung . Fortgesetzte Unruhe
und Auseinandersetzungen bei den Parteien . )

Abg . Dr . Mierendorff (Soz .)
erklärt , während die Nationalsozialisten den Saal verlassen , die
ganze nationalsozialistische Partei gehöre auf die Anklagebank . Ihre
Vorwürfe gegen das jetzige System müßten mit aller Schärfe
zurückgewiesen werden . Schon Bebel habe die Folgen des Wett -

^ ,il lt^ *
rüsten ? vorausgesagt , an denen wir setzt ^ ^rüstens vorausgesagt , an denen wir die
Redner richtet weiter heftige Angriffe Ischls » ^ .
Hokuspokus der Nationalsozialisten 1* e#
Dr . Goebbels habe der ostelbijchen ^
' l

Darauf beantragte Abg . Stohr >N
^

®
} g *

Präsiden Loebe schlägt Weltertafl Saal Mj
Beginn der Abstimmung die Recht« t ne» t '

Präsident die Befchlußunfah '
„ j2

vertagt die Weiterberatung aus
Aenderung der Geschäftsordnung .

Schluß nach TV* Uhr .

Mordanschlag in der
Berliner Reichsbahndire0

Em Reichsbahndireklor schwer verletz! / Seloslmorö des ~ ö ^
Au» ° '

j« jC «l
m . Berlin , 6 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Das Gebäude des Berliner Reichsbahndiret -
toriums war am Freitag mitrag der Schauplatz einer schweren
Bluttat . Ein vor längerer Zeit pensionierter Eisenbahnbeam ^er ,
namens F r e e J e , hatte sich Eintritt in das Dliettionsgebäuds
verschafft , um , wie er beim Pförtner angab , den Reichsbahndirektor
Kasack zu sprechen , der die Renlonangelegenhei .en bearbeitet .
Er wurde vom Psörtner in das entsprechende Stockwerk geschickt ,
sollte sich aber beim Botenmeister melden . Das tat er nicht , jon -
dern suchte sich das Zimmer Kasacks selbst.

Dabei unterlief ihm ein Irrtum . Er geriet in
den Arbe iisraum des Direktors der Baimbteilung Adolf Zander ,
der den Eintretenden , weil er stark beschäftigt war . nicht bemerkte .

Frees » zog noch im Türrahmen stehend « inen Revolver und
feuert « kurz hintereinander sechs Schüsse aus den Direktor

Zander ab , den er für den Direktor Kasack hielt .
Zander brach schon nach dem ersten Schutz zu -

sammen . Drei Kugeln hatten ihn durchbohrt , die letzten drei
Geschosse flogen in die Wand . Der Attentäter richtete darauf die
Waffe gegen fich selbst und tötete sich durch einen Schuß in die
Herzgegend .

Direktor Zander , der sehr schwer verletzt ist, wurde durch herbei -
geeilte Beamte sofort in das nächste Krankenhaus gebracht . In der
Tasche des Attentäters fand man einen Brief , aus dem hervorgeht ,
daß Freefe seit langen Monaten sich mit der Absicht trug , für eine
angeblich ungerechte Behandlung durch Direktor Kasack Rache zu
nehmen . Frees « hatte verschiedentlich eine Pensionserhöhung
beantragt , war mit seinem Antrag aber jedesmal abgewiesen
worden . ? m Besitze Freeses fand sich noch eine zweite scharf-
geladene Pistole .

Wie wir hierzu weiter erfahren , ist Freese Unfallrentner , der
im Eisenbahndienst im Jahr « 1914 einen Unfall erlitten hat . Er
war in der Fahrkartenausgabe ausgeglitten und auf den Hinterkopf
gefallen . Infolge dieses Unfalles litt er an nervösen , funktionellen ,
migräneartigen Beschwerden , die ihn zunächst völlig erwerbsunfähig
machten .

Bis zum Jahre ISIS hatte fich fein Leiden jedoch nach zwei Gut -
achten , darunter eines des von Freese selbst gewählten Arztes , so
weit gebessert , daß die Erwerbsunfähigkeit nur noch 50 v , H.
betrug . Die auf Grund dieser Gutachten festgesetzte Unfallrente von
50 v . H. ist auch vom Reichsversicherungsamt bestätigt worden . Das
Ergebnis nochmaliger Nachuntersuchungen , zum letzten Male im
Jahre 1930, ermöglichte es , Freese seine SVproz. Rente in Höhe von
50 Mari 19 Pfg . monatlich zu belassen . Es ist daher nicht aufzu -
klären gewe

'en , was Freese zu seiner Tat veranlaßt hat , zumal der
Direktor bei der Reichsbahn , Kasack , dem die Schüsse eigentliä
gelten sollten , infolge eines Dezernatswechsels seit 1920 mit der An -
gelegenheit nicht mehr befaßt war .

Der Zustand des verletzten Direktors Zander ist nach wie vor
ernst .

Feuerwehrmann tödlich verunglückt .
TU . Aue i. Erzgebirge , 5 . Febr . In der Nacht zum Freitag brach

in der zur ebenen Erde gelegennen Glüh ' rei der Metallwaren¬
fabrik August We l l n e r Feuer aus , das fich schnell ausbreitete
und auch auf den im ersten Stockwerk gelegenen Gllrtlerraum über -
griff , so daß das erste Gefchcß bald in Hillen Flammen stand . Das

Obergeschoß brannte völlig aus .
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11 . Deutsches Sängerbundessesl
1832.

Di « Chöre der Hauptaufführungen beim Frankfurt «? Vundesfeft .
Bei allen Festen , die der Deutsche Sängerbund veranstaltete ,

war es üblich , bekannte oder doch wenigstens bereits Jett längerer
Zeit der Oeffentlichkeit zuaängige Lieder und Gesänge für die großen
Massenkonzerte auszuwählen . Wenn auch gelegentlich einmal ein
neuer Chor auftauchte , so änderte das am Prinzip nichts .

Für Frankfurt bietet sich ein wesentlich anderes Bild dem Teil -
nehmer dar . Zum Teil ganz unbekannte Chöre stehen auf dem
Programm , und nicht nur das , auch unter den Komponisten find
Namen , die bisher kaum in der Oeffentlichkeit genannt wurden .
Es ist dies der Erfolg des großen Ausschreibens , das der Deutsche
Sängerbund im April vorigen Jahres erließ zur Gewinnung von
musikalisch wertvollen , für Massenchor geeigneten Chören auf Goethe -
texte . Etwa 600 Kompofitionen mögen eingegangen fein . Der
Mufikausschuß hatte die verdienstliche , aber undankbare Aufgab «,
hier die Spreu vom Weizen zu sondern . Es muß zur Ehre unserer
Komponisten gesagt werden .

' daß sich gerade in diesen Einsendungen
eine erstaunlich große Anzahl von Kompositionen befinden , die auf
ausgezeichneter musikalischer Höhe stehen . Leider eigneten sich sehr
viele Stücke nicht für Massenchor . Werke dieser Art müssen bekannt -
lich ganz eigene , kompositorische Voraussetzungen aufweisen , wenn
ihre Ausführung gelingen soll.

Daß erfolgreiche Komponisten der Nürnberger Sängerwoche
in Frankfurt vertreten sein werden , ist gleichfalls als erfreuliches
Zeichen zu buchen . Wir nennen hier : Joseph Butz , Wilhelm Knöchel ,
Walter Rein , Georg Schumann , Max Egger . Daneben sind aber
unsere bewährten Komponisten , deren Namen Gemeingut aller
Vereine geworden find , nicht vergessen . Wir nennen nur den
Namen v . Othegraven , der mit seinem prachtvollen , wirkungsvollen
,,Lob Gottes " vertreten ist, ein Stück , das schon bei den mannig -
fachsten Gelegenheiten erklungen ist. Auch Hugo Kaun kommt mit
seinem ..Heimatgebet " (aus seinem Zyklus „Heimat " ) zu Worte .
Sein Chor wird nicht in einer Hauptaufführung , sondern im Stadion
bei der großen Kundgebung gesungen . Kaun erklingt also nicht ,
wie die anderen Komponisten , aus 20 000 Kehlen , sondern die ge-
samten Teilnehmer des Festes , hoffentlich 70 bis 80 000 werden
dem populärsten Meister des Liedes in diesem Werke ihre Huldigung
darbringen . Die Ehrung für Kaun wird dadurch unterstrichen , dag
er der einzige lebende Komponist ist. der im Stadion zu Gehör
kommt .

Weiterhin find wieder bekannte Chöre vorgesehen :
' Di « zum

Volkslied gewordene Kompofition von Groos „Freiheit , die ich
mein «"

. Friedrich Kuhlan „Ueber allen Gipfeln "
, Anselm Weber

„Wanderers Nachtlied "
, Heinr . Werner „Heidenröslein " und Franz

Liszt ,,Soldatenlied
".

Hierbei darf nicht unberückfichtigt bleiben , daß die Gesamtchöre
nicht das vollständige Programm bilden . Vorträge der Einzelbünde
( in Stärke von etwa 5 bis 15 000 Sänger ) ergänzen die Darbietun -
gen . Die Werke , hie dabei zum Vortrag kommen , werden erst in
den nächsten Mannten bekannt gegeben , dann erst wird man einen
vollständigen Ueberblick über das Gebotene haben . Es ist zu er -
warten , daß die Chöre der Einzelbünde nach denselben Gesichts-
punkten ausgesucht werden , wie dl « Gesamtchör «.

Deutsche Kunst in Paris .
Von unserem Pariser Vertreter

Leorg Bittner .
Der Maler Paul S t r e ck e r hat in der Galerie B o n s e a n noch

zwei Dutzend anderer deutscher Maler um fich versammelt , wohl um
Pariser Kunstfreunden eine mittlere Linie moderner deutscher
Malerei zu zeigen . Oskar Kokoschka ist sozusagen der Klassiker ,
der unter ihnen wohnt . Er . der vor zwanzig Jahren eine Art von
künstlerischem Kinderschreck war . er cheint heute mitten unter sehr
moderne Maler gesetzt von gefaßter Ruhe und Ausgeglichenheit . Paul
Klee hat hicr ausgestellt , Alfred K u b i n und der von Paris ous
rasch in den westlichen Ländern zu großer Schätzung durchgedrungene
Dietz Edzard .

*
In der Galerie de la Renaissance erscheint Hedwig Woer -

mann sTochter der Hamburger Woermann -Linie ) mit einem gro «
ßen und interessanten Werk . Sie kommt von der Bildhauerei her ,
was noch heute mitunter ihrer lapidaren Auffassung menschlicher Ge-
stchter anzumerken ist. Als wollte fie sich in eine weichere Materie
flüchten , hat sich die Künstlerin eine Technik zurecht gelegt , große Ge»
mälde auf farbige Seidenstoffe zu malen , wobei sie mit viel Geschick
das Lustre des Materials ausnützt . So kommen überraschende und
fesselnde Effekte zustande , besonders wenn kräftige Neaerfiguren in
phantastischen Blumen, ' mrl ' hmungen aus diesem seidigen Hinter ,
gründe hervortreten . Es ist zn verzeichnen , daß Hedwig Woerman ^
bei der Pariser Kritik starken Erfolg hatte .

Paris soll versuchsweise , sehr versuchsweise , ein deutsches Theatet
bekommen . Herr Dr Gert Knoche will dieses Experiment geniein¬
sam mit der Schweizerin Georgette B o n e r unternehmen , die bisher
bei Pitoöff Regie führte und nun einen eigenen Wirkungskreis
sucht . Dreimal im Monat soll in einem kleinen Pariser Theater ge-
spielt werden . Ob diese Konstruktion imstande ist , ein Ensemble zu
erhalten , und ob dieses Ensemble vermögen wird , in Paris die rich«
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kurrenz der französischen Spielbäder gefährdet sind , das Glücksspiel
ohne weiteres gestattet . 2 .1 ähnlicher Lage , was die Konkurrenz be-
trifft , ist ja auch gerade Baden -Baden , Drüben im Elsas? gibt es eine
Reihe von Spieikastnos in Kurorten , und dasjenige von Niederbronn
hat sich ja sogar ganz offiziell als „salle de jeux de Baden -Baden "
zu empfehlen nicht geniert und regelmäßigen Pendelbetrieb von
Baden - Baden dorthin einzurichten versucht . Die französischen Bäder
ziehen Unsummen aus ihren Spieikonzesjionen , und diese Beträfe
werden wiederum der in letzter Zeit ja besonders eifrigen Bäder -
Propaganda und der Hebung des Fremdenverkehrs zugeführt . Jedes
der in französischen Badeorten vorhandenen Spielkasinos hat einen
Jahresumsay von über 10 Millionen Franken , und so darf es nicht
wunder nehmen , daß beispielsweise 1928 29 nicht weniger als über
400 Millionen Gesamtgewinn aus den namhaftesten französischen
Spielkasinos gezogen werden konnten . Was würden solche Summen
für uns bedeuten ? Wie man sich zur Spielfrage stellen mag . darin
jedenfalls sind die deutschen Bäder mit ausländischen nicht konkur-
renzfähig . Und was wurde aus den Gewinnen der deutschen Spi - l-
bäder im vorigen Jahrhundert alles zu Gunsten der Allgemeinheit
getan !

Heute aber ist Deutschland von Ländern mit Spielerlaubnis ge-
wiffermaßen blockiert . Wir hier an der Südwestgrenze , in unmittei -
barer Nähe Frankreichs , der Schweiz und Italiens spüren das be-
sonders . Der zahlungskräftige internationale Fremdenstrom , der die
Spielinteressenten init sich bringt , fübrt diese in die Nachbarländer .
In Wirklichkeit ist aber das Glücksspiel auch bei uns nicht zu ver -
hindern , denn überall da und dort blühen geheime Spielklubs . Das
konzessionierte Glücksspiel aber könnte man leicht kontrollieren durch
einsckirankende Bestimmungen für Spieler und Spiele , Verwendung
der Gewinne usw .

Nun wird man aber einwenden , daß einer Spielerlaubnis bei
uns schon die gese ^Nlben Bestimmungen widerwrechen und deren Auf -
Hebung nicht mit Bestimmtheit zu erreichen sei. Demgegenüber muß
festgestellt werden , daß die Wiedereinführung des Spiels auch ohne

Gesetzesänderung möglich ist. Durch das Reichsgesetz vom 23. Dezem -
der j.a .L8 touiöcit die von 18VI stammenden Be >ttmmungen des Netchs -
>rratgeiel,vuaies über wlucksjp >e »e oaqiageheno « dgeaiioert , da » nur
oas oqne behördliche Erlaubnis veranstaltete Glüasjpiel
destrafr wird . Demnach i |t , wenn auch mit ganz umgrenzten Ein -
schrantungen , das Glücksspiel grundsätzlich zugelassen . Es bedarf
>omit ledignch ».ntiprechender Aenderung der Neiq ^Verordnung vom
27. Juli 1920, welche örtlich beschränkte Glückswiele in einzelnen
größeren Kur - und Badeorten mit nachweisbar hohem Ausländer -
besuch unter bestimmten Bedingungen zuläßt . Demgemäß hat der All -
gemeine Deutsche Bäderverband zu jener Reichsverordnung einen
neuen Paragraphen folgenden Wortlauts vorgeschlagen : „In Kur -
und Badeorten , die seit 20 J .chren eine durchschnittliche Besucherzahl
von jährlich mindestens . . . aufweisen , von denen nachweisbar . . . %
Ausländer sein müssen , kann die behördliche Erlaubnis zum öffent -
lichen Glücksspiel auch für anders Veranstaltungen und unter anderen
Bedingungen , als sie 8 1 Absatz 1 ausführt , erteilt werden ."

Gerade in dieser Woche wird hierüber vom Bäderverband mit
den einschlägigen Reichsinstanzen verhandelt . Eine derartige Ver -
Ordnungsänderung käme auch Baden -Baden zugute , das eine alte
und besonders berühmte Spieltradition besitzt. Es ist wohl auch an -
zunehmen , daß die badische Regierung keinen Anstand nehmen wird ,
ihren Vertreter beim Reich zu beauftragen , im Sinne jener bean -
tragten Verordnungsänderung zu wirken . Denn sie würde damit nur
mithelfen , einen Zustand zu bessern , der sich nach Aufhebung der
Spielbank von Baden -Baden 1872 . abgesehen von den schlimmen
Nachkriegs - und augenblicklichen Krisen , zwangsläufig schon dadurch
ergeben hat , daß Baden - Baden auf eine Entwicklungslinie gedrängt
wurde , auf der sie ihre naturgegebenen Anlagen als Heilbad nur
unvollkommen und stark behindert weiterbilden konnte . Die Sviel -
erlaubnis aber würde von selbst die Möglichkeit ergeben , die Mittel
zu schaffen , viel gezwungenermaßen Versäumtes aus eigener Kraft
nachzuholen zum Segen der Stadt und des Landes Baden , das in
Baden - Baden . trotz aller gegenwärtiaen Ungunst der Zeit , seinen
wertvollsten Faktor für fremden - und Reiseverkehr besitzt. Ueber wei -
tere Seiten der Baden - Badener Probleme das nächste Mal .

Der Kurausschuß und Stadtrat Baden - Baden
haben am Freitag beschlossen, eingehende Vorstellungen wegen er -
forderlicher Maßnahmen zur Ausgestaltung des Bade -
wesens und der Badeverwaltung an die Regierung zu
richten .

Gemeinde-Amschau.
r . Nußloch , 4 . Febr . sBllrgermeisterwahl .) Die hiesige Gemeinde

steht kurz vor der Wahl eines neuen Bürgermeisters , da die Amis -
zeit des bisherigen Bürgermeisters I . Albert Baust am 7 . März ab -
gelaufen ist. Der Gemeinderat hat den Termin für die Wahl auf
Mittwoch , den 11. Februar , festgesetzt.

— Bofheim . 5 . Febr . sVergrößerung des Eemeindewalds .) Die
hiesige Gemeinde beabsichtigt , geringwertiges Ackerland ,' ufzukaufen
und zur Abrundung des Waldbesitzers aufzuforsten . Um Mittel
zum Geländekauf zu erhalten , wurde in der letzten Bürgerausschuß -
sitzung ein außerordentlicher Holzhieb von 150 Festmeter genehmigt ,

r . Rastatt , 5 . Febr . ( Vorn Rathaus . ) In der städtischen Volks -
küche wurden während des Monats Januar insgesamt 5355 Por
tionen Essen verabrecht , und zwar 24 Essen zu 45 Pfg . , 140 Essen zu
25 Pfg . , 1537 Essen zu 15 Pfg . , 596 Essen zu 10 Pfg . , und 3058 Essen
unentgeltlich . Der Kostenaufwand beträgt 1600 RM . — Die
Wandererfürsorge st elle wurde im Laufe des letzten Vier -
teljahres 1930 in Anspruch genommen : im Oktober von 898 , im No -
vember von 875 . im Dezember von 91 Durchreisenden , was eine Ge-
samtzahl von 2764 Personen ergibt . Verabreicht wurden 2764 Abende
essen und ebensoviel « Frühstücke . Der Kostenaufwand hierfür beträgt
2203 RM . Außerdem wurden an 31 Wanderer teils Kleidungsstücke
abgegeben , teils deren Schuhe repariert , wofür 66,30 RM Kosten
entstanden . Der Gesamtkostenaufwand wird vom Kxeis Baden ge-
tragen . — In der Frage der Aufstellung von Geschäftsreklame ^
tafeln vor den Eingängen der Stadt wünicht der Stadtrat mehr
Rücksichtnahme auf die derzeitigen Verhältnisse sowie die Bedürfnisse
der einzelnen Geschäfte und demgemäß mehr Entgegenkommen bei
der Erteilung der erforderlichen polizeiliche " Erlaubnis .

H . Offenburg , 6 Febr . fülus dem Stadtrat .) Der Stadtrat
ist zur Zeit mit den Vorarbeiten für die Ausstellung des neuen
Voranschlags beschäftigt und bemüht sich , für die Deckung
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60 . Geburtstag des Kommerzienrales

Dr . S '
ieqeler .

Am Samstag feiert ein Mann , dessen Name als Wirtschafts -
führer weit über die Grenzen unseres engeren Heimatlandes Baden
hinaus bekannt ist, die Vollendung seines sechzigsten Lebensjahres :
Wilhelm Stiegeler . In Müllheim geboren , wuchs er in
einfachen Verhältnissen auf . bis ihm das 12 . Lebensjahr die Ueber -
siedlung nach Konstanz brachte . Obgleich schon in der Schulzeit
die hervorragenden Geistesgaben des jungen , strebsamen Menschen
erkannt waren , war es ihm nicht vergönnt , höhere Schulen zu be-
suchen. Der weitschauende damalige Bürgermeister Max Stro -
meyer von Konstanz nahm den Schulentlassenen in die Lehre ? von
der Pike auf diente Wilhelm Stiegeler im kaufmännischen Beruf .
Mit den wachsenden Aufgaben wuchs seine Kraft , und als Ver -
mächtnis des Gründers der M . Stromeyer Lagerhaus -
g e s e l l s ch a f t übernahm Stiegeler die Leitung der Firma als
persönlich haftender Gesellschafter . Seiner scharfen Beobachtung ,
seinem tatkräftigen Willen und seinem zielbewußten Streben ist es
gelungen , das klein begonnene Werk zu einer der führenden Kohlen -
Handelsgesellschaften zu entwickeln . Neben der unermüdlichen Ar -
beit im eigenen Unternehmen verfolgte Stiegeler auch die wirt -
schaftlichen , politischen und kulturellen Zeitströmungen . So hat ihn
das Vertrauen seiner Mitbürger in wichtige Ehrenämter in Wirt -
schaft, in Gemeinde und Staat berufen . Als Vorsitzender des Rhein -
fchiffahrtsverbandes war Stiegeler ein Vorkämpfer für die Ober -
rheinregulierung und die Durchführung des Großschiffahrtsweges
bis zum Vodensee . In Würdigung der fachmännischen Kenntnisse
Wilhelm Stiegelers ist ihm vom Zentralverband der Kohlenhänd -
ler Deutschlands die goldene Wiesinqer - Medaille verliehen worden ,und die Universität Heidelberg hat ihm den Ehrendoktor der Wirt -
schastswissenschaften zuerkannt für seine sozialen und Volkswirtschaft -
lichen Verdienste .

Die Gefahren der Strotze.
Wiesloch , 6 . Febr . Auf der abschüssigen Ringstraße kam ein be --

ladenes Fuhrwerk der Postmühle infolge des Glatteises ins Rnt -
schen und fiel an der Kurve um . Der Fuhrknecht Georg Zirkel geriet
unter den Wagen und wurde so schwer oerletzt , daß er svsort ins Hei -
delberger Krankenhaus verbrach : werden mußte . Sein Zustand soll
bedenklich sein .

— Bietigheim (Rastatt ) , 6 . Febr . In der Nacht zum Donners -
tag fuhr ein aus Ulm kommender und auf dem Wege nach Basel be-
findlicher Personenkraftwagen beim Bahnübergang zwischen
Bietigheim unv Oetigheim mit solcher Wucht fegen einen Baum ,
daß er vollkommen zerstört wurde . Drei der Insassen wur -
den mit schweren Verletzungen ins Rastotter Krankenhaus
gebracht , zwei blieben unverletzt .

) ( Neustadt i. Schw ., 5 . Febr . (Gtippeferäen .) Die hiesige Volks¬
schule, an der 25 Prozent Schü . er an Grippe ertrankt si .td , ebenso
ein Teil des Lehrerkollegiums , hal bis auf weiteres geschlossen .
Die Fortbildungsschule hält ihren Betrieb aufrecht .

neue Finanzquellen zu finden . Dabei kam er auch auf die Frage ,
ob in Offenburg nicht eine Feuerschutzabgabe erhoben werden könne ,
da diese Steuer doch die einzig mögliche direkte Steuer sei , die ein -
geführt werden könne , wenn nicht vorgezogen werden soll , eine
prozentuale Erhöhung der Bürgersteuer zu beschließen . Es muß
festgestellt werden , daß im Offenburger Stadtrat keine N e i -
gung besteht , die Feuerschutzabgabe einzuführen . Eine größere
Aussprache veranlaßte der derzeitige Zustand des „Bades Nie s" .
Der frühere Stadtrat hatte bereits beschlossen, das Skadtbauamt
mit der Einreichung eines Entwurfs für die Errichtung eines
neuen Bades auf dem Platze der jetzigen Badeanstalt Ries zu be-
trauen . Das Projekt des Sladtbauamtes sieht einen zweiflügeligen
Bau vor , der entlang der Gaswerkstraße und den städtischen An -
lagen zu stehen kommen soll. Davon wäre zunächst nur ein Teil
auszuführen . Später könnte an diesen Bau ein Hallenbad an -
gegliedert werden . Der Stadtrat nahm eine Besichtigung des
Bades Ries vor und kam wie der frühere Stadtrat zu dem Urteil ,
daß der derzeitige Zustand des Bades Ries weder eine Reparatur
«och einen Ausbau lohnt . Die Kosten für das neue Projekt würde «
sich zunächst auf etwa 1V0 000 . Mark belaufen . Mit dem Kneipp -
verein Offenburg soll eine Vereinbarung dahin getroffen werden ,
daß dieser Verein den für seine Zwecke nötigen Anbau selbst aus -
führt , daß ihm das dafür erforderliche Gelände in Erbpacht gegeben
werken soll. Die Notwendigkeit eines Badeneübaus
wurde anerkannt , wenn auch einige Bedenken über die Durch -
führungsmöglichkeit im jetzigen Zeitpunkt im Hinblick auf die
Finanzlage der Stadt bestehen . Das Projekt soll gefördert und
über das Projekt des Stadtbauamtes ein Gutachten eingeholt
lperden . — Das Arbeitsamt , dessen Räumlichkeiten feit länge -
rer Zeit sehr beschränkt sind , beabsichtigt , einen neuen Verwaltung ?-
bau zu erstellen . Der Platz wird aus dem Gelände der Pfähler -
stistung in der Okenstraße sein . Der Stadtrat ist grundsätzlich mit
diesem Projekt einverstanden . — Aus dem Grenzfonds hat die
Stadt Offenburg für die Zwecke der Gewerbeschule einen
größeren Betrag erhalten , der zur Anschaffung von Lehrmitteln
und Ergänzung der Lehr - und Schülerbibliothek verwendet
werden soll.

DZ . Altenheim , 4 . Febr . ( Eine Kiesumlvge .) Da die Wege der
Gemarkung sich in einem sehr schlechten Zustande befinden , wurden
schon im alten Bürgerausschuß Maßnahmen verlangt , um diesen Miß -
stand abzuhelfen . Da Altenheim eine fast rein landwirtschaftliche Ge-
meinde ist , wurde von der NSDAP , eine sogenannte Kiesumlage
von 10 Pfennig beantragt , die dann von den Landwirten durch Kies -
führen abverdient werden kann . Diese Kiesumlage wurde nach ein -
gehender Begründung zuletzt einstimmig angenommen . Von den Ge«
meindebeamten wird erwartet , daß sie , wenn die Bürgerschaft sich
eine freiwillige Steuer auferlegt , von ihren an sich wohl -
erworbenen Rechten etwas abgeben und auch ein Opfer bringen . —
Einstimmig genehmigt wurde ferner die Festsetzung der jährlichen
Vergütung der Gemeinderäte auf 120 JIM , ohne Diäten , wodurch
gegenüber dem bisherigen Modus etwa 80 JCH gespart werden und
der ehrenamtliche Charakter dieses Amtes mehr hervorgehoben wird .

I? . Lahr . 3 . Febr . sAus dem Bezirksrat . ) Der Bezirksrat gench -
migte die Gesuche zum Betrieb der Echank - und Gastwirtschaften in
Friesenheim , Ettenheimmünster . Ettenheim und Lahr . Der Bezirks -
rat hob zwei bezirkspolizeiliche Vorschriften für die früheren Amts -
bezirke Lahr und Ettenheim auf . da diese durch die badische Verord -
nung über den Schutz der heimischen Tier - und Pflanzenwelt gegen -
standslos geworden sind . Den Landwirtseheleuten Robert Z e h n l e
in Schuttertil wird die Genehmigung zur Lastrennung eines
Grundstücksteils von ihrem geschlossenen Hofgut erteilt . Dieser Teil
wird dem geschlossenen Hofgut der Eheleute Anton Offenburger ein¬
verleibt . Der Bezirksrat bebandelte schließlich noch mehrer . G -e -
meindevoranschläge für 1930 und faßte Beschluß über die
Aenderung der Gemeindesatzung tn Schmieheim sowie über die Ver -
wendung des Erlöses aus einem außerordentlichen Holzhieb der
Gemeinde Kippenheim .

<k. Emmendingen , 4 . Febr . sAus dem V ?^irksrat .) V er Wirt -
schaftsaeiuche fanden ihre Genehmigung . — Die Ernennung e

' nes
FeuersSauers für den zweien Distrikt , mmosfeid die Ke°
meinden Denzlingen , Freiamt . Mundingen , Ottoschwante " und
Sexau ist erfolgt . — Die Voranschläge der Gemeinde Undin¬
gen und Vörstetten wurden genehmigt . — Der Antra ? auf Aiord -
nung der Vereinigung des Neben ortes Landeck mil
der Hauplgemeinde Köndringen zu einer Einheitsaem .nde
wird nicht aitreficiFrn . — Dis Gesu » de: Gemeinde Kön g -
scha

'
fha«sen um Bewill ! nng eines anßerordentli ^ en Ho' ^ i ^b ' s

wurde genehmigt ! be^cl . die Kapitalaufnahme der Gemeinde Bischof-
f n ' en . sowie die EinMrunq der Gemeindebiersterer in Nim '>urn
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Die Toten im Lande.
— Hüngheim, ß . Febr . lZur arohcn Armee . . .) Im Alter von

89 Jahren starb hier oer älteste Einwohner un,ercs Dorfes ,
Landwirt Johann Josef Kolb , Veteran von 1866 und 1870,71 ,
Militärvereinsvorstand Essig gab einen Rückblick über das Lcbe » ,
insbesonders über das Kriegzerleben des Heimgegangenen. Äolu
hatte 1866 u . a. an den Eefechren bei Hundgeim, Marbach und Gerchs -
heim teilgenommen . 1870,71 kämpfte er u . a. bei Ruits , Dijon und
Veifort . Viele Jahre war Kolb Eemeinderat . über 30 Jahre war er
Steucrerhcber .

r . Rastatt , 6. Febr . Eine der ältesten Einwohnerin Rastatts ,
Fvau Tomiinra Herrmann . Pflästerermeisterswitw «. i |t im
hohen Auer von nahezu 86 Jahren ge^orbsn.

/X Linz ( v . Ofseavurgl , 6. Febr . i^>m 90. Lebensjahr gestorben.)
Hier >rarb im Alter von 90 Jahren der Schneidermeister Jakob Fuchs.

G . St . Georgen (Schwarzwald) , 4 . Febr . Heute wurde der
verstorbene Schlosserm ^isler Wilht . m Hackenjos zu Grabe ge-
trogen . Hackenjos zog zu Beg .nn des Krieges als Landwehrmann
mir dem Fujiner Regiment Nr . 40 ins Fetd , machte die schweren
Kämpfe an der Loreitohöh« mit und wurde später bei La Basses
so schwer verwundet , dad ihm beide Beine abgenommen
werden muhten. 22 Äüonate tag er im Lazarett , und a .s er endlich
in die Heimat zurückgelehrt war , begann der nimm« .müde yjtaitn
alsbald wieder mit oer Arbeit . In eigener Wer,statte arbeitete
er üb:r ein Jahrzehnt für die hiesige Maschinenfabrik Heitmann .
Die allgemeine Wertschätzung , deren sich der Verstorbene erfreuen
durfte , kam bei seiner Beerdigung zur Gcliung , durch die überaus
grohe Anteilnahme der ganzen Bevölkerung. Der Mili .äroerem .
die Freiwillige Feuerwehr und der Reichsbund der Kriegs -
beschädigten ehrten ihr verstorbenes Mitglied durch Kranznieder -
legringen.

) f Bermatingen bei Uberlingen , S. Febr . sLeichenfund.) Einen
grau ^ gen Fund machte gestern ein Rottenführer beim Begehen der
Bahnstrecke Bermatingen —Markdorf . Auf dem Gleis lag die Le ' che
des hier wohnhaften 31 -jährigen Johann Di lg er . Dem Be-
dauernswerten waren Kopf und beiöe Füße abgefahren . Dilger , der
wegen seines Geisteszustandes in der . Heilanstalt Reichenau un ' er»
abbracht worden war und zeitwe '

se entlassen wurde, ze gte wieder
Spuren zerrütteten Geisteszustandes.

Jub lare.
tt . Teutschnenreut, 5 . Febr . (Goldene Hochzeit .) Im engsten

Kreise der Familie konnten die Eheleute Kaufmann Ludwig
Breithaupt , die zusammen 147 Jahre zählen, das Fest der gol-
denen Hochzeit begehen . Das Jubelpaar wurde seitens der Ee-
meinde durch Bürgermeister Ulrich und im Namen des Oberkirchen-
und des hiesigen Kirchengemeinderats durch Pfarrer Dr . Scheuer-
pflüg beglückwünscht und beschenkt. Auch der Posaunen - und Kirchen-
chor bezeugte dem greisen Jubelpaare durch ein dargebrachtes Ständ -
chen die Ehre .

sch. Schriesheim, 5. Febr . (Goldene Hochzeit.) Am 22. Februar
kann das hiesige Landwirtsehepaar Georg Ullrich und Ehefrau
Anna Marie Helene Ullrich, geb . Gärtner , das Fest der goldenen
Hochzeit begehen. Das betagte Ehepaar ist noch verhältnismäßig
rüstig und kann auch noch der Arbeit nachgehen .

r. Rastatt , 6. Febr . (SO. Geburtstag .) Die Inhaberin des
Lebei.smittei » und Detitatejssügeschäfts in der Schlohjrraße. Frau
Rosa Eilele , konnte in seltener geistiger und körperlicher
Rüstigkeit ihren 80. Geburtstag feiern . Das GebnrtstagsklNd war
u. a . 30 Jahre lang Letterin und Köchin des Offiz-erskastnos des
Jnfanteric -Regiinents Rr . III . Die schriftlichen Arbeiten versieht
Frau Eisele immer noch allein und steht mit Umstcht »nd Energie
ihrem Geschäfte , das sie seit 1313 betreibt , vor.

h . Marlen ( bei Kehl) . 5 . Febr . <Hohes Alter .) Die Witwe Frau
Io ^ef M u f e r . geb . Agathe Egg . konnte gestern , noch Verhältnis -
mäßig rüstig , ihr 8 5 . Lebensjahr vollenden. Sie ist die älteste
Frau des Ortes und die drittälteste der Gesamtgemeinde Marlen .
Nicht weniger als 7 Söhne hat sie in den Weltkrieg geschickt , von
welchen einer leider nicht mehr wiederkehrte.

Nachrichten aus dem Lanöe«
Nachrichten aus dem Lanoe .

Kreis Karlsruhe.
H . Eggenstein, 5 . Febr . (Aus der Volksschule .) Während an

Ostern 2i cchulec die Volksschule verlassen, wurden für das tom-
mende Schuljahr 1931,32 45 ABE -Schützen angemeldet. Zum An-
fang des neuen Schuljahres wird an 33o Schüler Unterricht erteilt .
Die Gesamtzahl gegenüber dem Vorjahre ist somit um 24 gestiegen .

ek. Spessart, 5. Febr . ( Eyrenoiirger .) Aus Aua « oes
2Sjäyr >gen Onsjudiläums des Over - e^ rer » Marius wurde
diesem an seinem 70. (vedurts .ag das wyrenbürgervicht vertiefen .
Oderlehrer Partus , der >eit e .nigen Jahren hier im Ruhestand
leol , hat sich als äußerst gewissenhafter Lehrer und lmlgjuhriger
Org>anijl um SaMie u, >i» Kira >e große Verdienste erworoen . u; r
erfreut sich wegen seines biederen u-huralters ui ^d seiner Lvut-
seligteit in der gairze » tveme . noe der größten Beliebtheit .

-o- W <e . t».n, «. (jcöc . ^Ä >.» ich >eoeues.) Un>ere unuuiuothilfe
war nunmehr in der Lage , die ersten Gaden zu verteilen . Den
einzelnen Familien sind Anweisungen auf Lebensmittel im Wert
von 2 bis 5 RM . verabreicht worden, dazu eine bestimmte Menge
Reis . Außerdem sind Gutscheine für Brot , Koks und Brennholz
abgegeben worden. Die Ecsamtanweisungen auf Lebensmittel be-
laufen sich auf 460 RM ., die von einzelnen Geschäften gestifteten
Gaben nicht eingerechnet. An Speisefett wurden 94.S0 RM . aus¬
gegeben . — Ueber den Stand der Wohnungsfragen und son-
stige Angelegenheiten des Grundbesitzes sprach man in der Haupt -
versamm.ung des Haus - und Grundbesitzervereins . —
Auch der Geflügel » und Kaninchenzuchtverein gab
seinen Mitgliedern einen ausführlichen Rechenschaftsbericht. Der
Zusammenschluß der früher getrennten Vereine bedingte eine
Satzungsänderung , deren Genehmigung einer neuen Mitgnederoer -
sammlung vorbehalten bleibt . — Um dem Gemeinderat einen
Einblick m den Werkstättenunterricht zu geben , fand am
Sonntag zusammen mit dem Gewerbe - und Handwerker -
verein eine Besichtigung der entsprechenden Einrichtungen in der
Gewerbeschule statt - — Der Bezirkskonsumverein zeigte
neben einem Geschäftsbericht über das verflossene Jahr seinen Mit -
gliedern im Lichtbild das Wirten der Fabrikationsgebiete der Kon-
sumvereine. — Die Wach « und Schließgesellschaft gibt in
einer Statistik einen überraschenden lleberblick über ihre erfolgreich:
Tätigkeit im Laufe des Jahres 1930. — Zwischen dieses ganze Ge -
schäftsgetriebe streute der Orchesterverein einen bunten Fa -
milienabend . Die Darbietungen , in deren Mittelpunkt eine
wohlgelungene Theateraufführuna stand , waren durchweg von Mit -
gliedern bestritten und sorgten für beste Unterhaltung . — Auch bei
uns werden demnächst die jüngeren Erwerbslosen zur
Schule gehen. Verhandlungen mit den in Frage kommenden
Stellen haben bereits stattgefunden. — Die M e tzgerinnung
verkündet einen Preisabbau von durch

'chnittlich 10 Pfennig
beim Pfund Fleisch und 20 Pfennig beim Pfund Wurst.
Kreis Heidelberg.

Wiesloch. 6. F ?br . (Festnahme eine« kommunistischen Ge -
meindcrats .) Wie die „Wieslocher Zeitung " meldet, wurde ver
kommunistische Eemeinderat Georg Steide ! wegen unsittlicher
Handlungen , begangen an seiner Stieftochter , festgenommen
und ins Amtsgejängni » Heidelberg eingeliefert .
Kreis Mosbach.

— Eberbach. 5 Febr . sVerlethvng der SkettangsmedaMe.) Das
Staätsministerium hat dem Fisher Friedrich Ferd nand Kapves
in Cberbach, der unter eigener Lebensgefahr ein Kind vom Tode
des Ertrinkens gerettet hat , die bad sche Rettungsmedaille verliehen .
Kreis Baden .

DZ . Rastatt , 4 . Febr . fSRostntfer BArgkr bauen ein Storchennest.)
Die Einwohnerschaft hat kürzlich ihrem „Stadtstorch"

, dem Meister
Adebar , ein neues Nest gebaut , weil das alte — ein Wahrzeichen der

äjjfi
Act der ^ F

Stadt - ein Sturm zerstört hatte . j#
ein mit Reisig belegtes Wagenrad . ( «
Blechbüchse niedergelegt , in welcher ^
Bürgerschaft unterschriebene Stiftung ^
vom gleichen Tage untergebracht »

^ a. " J
das übrigens 20 Zentner wog , wur
und ein paar Kinderschuhe gefM^ n . hier * jpt -J

— Achern , 4. Febr . (Falj ^ S1tl„ aX0 ii ~ü fit'
unter dem Verdacht, falsche Funfm ^

u haben. festLenommen und »iw Wzu haben, festLenommen
verbracht. Drei von ihnen wurden .

Kreis Offenburg.
fz . Linx (bei Kehl) . 4 . Febr . D" g en. SA 3/

70 Mitglieder mit 90 versicherten vi k »
,,» \

verflossenen Geschäftsjahr zwei
dem Verein zehn Besitzer mit elf P > • ,.<

R . Lahr . 3 . Febr . <Sentona der H.A ^
den Arbeitgebern und den Angesteu 0 •" y
bezirks ist auf dem Wege der freien
men g troffen worden : Die Gehaire ^ 00 . jt[(C J
1. Februar um 5 % , aufgerundet ic»

jst ob pij
abkommen läuft bis zum 30. 2unl Zl̂
mit Monatsfrist zum 31 . 19 u9i
bände sprechen dabei die Erwartung M ^
sie von der jetzigen Wirfschastskrise

n
diese 6% weiterhin als 2 e i st "A !mausdrü ^' ick "U w ^ beft ' tif"' f?ftaeff " '

t . Oberschopfheim . A. Lahr S- £ u ti>.Ä _
Stecht vom Sonnta -i aus Montag
fenstcr unserer Wallfahrtskirche . . M
Die Scheiben wurden von außen j« 1
stoßen und verbogen, so dah t»er
Kreis Lörrach. «JV

— Jstein , 5 . Febr . (Tödlicher « ^ l>^
' p

'
.

werkbau ereignete sich schon wieder
in ganz kurzer Zeit . Der 40 2°? ^ in« tJK .(
einem 6 Meter hohen Gerüst, das 1
Mörz in die Tiefe sprang . Er w ^ v
bringen , als das Gerüst zusammen
hinterläßt eine Witwe und 4 Km» '

Kreis Villingen . u w
Vgn . Villingen , 5 . Febr . (f

" '
% aus;

tag fand hier eine Versammlung de &
Ftttf 111 ftpT Rrh ÖllS - i täd (

335
ge

'
etzten Vrei en zu haben sind. ««J

1
gewissen Höh : ab Umlagen und © ^ 7« V .tcha!' jt
werden dürfen . Die Beseitigung d „ t

ße
'
etzes müsse erreicht werden, B

erleichterungen. In einer EntW -e«
des Hausbe itzes nochmals formru r Sad.
dem Minister der Finanzen und |
Kreis Konstanz . v

— lleberlingen . 6. Febr .
C

brach Im Anwesen des Landw n
Fuchstobel bei Urnau ,»cuer au■ ■ ufe 21 ,
statte zum Opfer fielen. Das ans ^ (|1 (
werden- Brandur '

ache und Sch?». 1 &
( II «Rnnrn ^ Jn« .. .. ffOH 10 «»» . _„ i»i|tci
( !) Wollmatingen bei Konsta^ ' „ss"

gesundheitlichen Rücksichten will Bur» ^
von seinem Amte zurücktreten. ■

geg 1
Bürg rausschuß bereits zur Kennt

uianrend der weioen wache I0 °|o Rabatt
Beste Gelegenheit z . Einkauf vollständiger

Aineetaiian » in Tafelgeschirre^ und
nliwOlwllwl Jl Köchen ersten vorteilhaft
Edm. Eberhard Nashf. aüiLuduiWiz

Kunst - u Rarm nhaus. Kaiserstr . 132
Inh W . Berisch — iw Wald- u Karlstrabe

•Ffloewti « CieiRerhius »
Ufancbl derschmuck .Einranmung .

(*Schadhafte Perser -Tepp che
Keliras nnd dentsche Smyma -Tepp 'che
werden gr ^iupt n . billig repariert durch

FabriK hanagehnuptterTeppiche ß. m . ü. H.
Erstes Spezialgeschäft am platze

Karlsruhe , Kar '.straße 21. Telefon 4391.

Radi o, : Ä
trenfl8

ERW * N H

WaWhornstr - 31

Möbelkäufer
Bevor Sie Ihren Bedarf an MRhe !
decken , überzeugen Sie sich von der
großen Auswahl den außerordent¬
lich niedeien Preisen und gutes

Qualitäten in
Schlafzimmer. Speisezimmer
Herfeiizlmmer und Küchen

im Mübel - Laser
CH . SITZLER

Lodwig -Wilhelmstraße 17 .
Auf Wunsch weitgehendste Zah¬
lungserleichterung . Ratenkaufabkom .

Junker & Ruti -Gashtrde
kaufen Sie vorteilhaft

bei KARL MAUG
Karlitraße28

rTB

, . ,feK
Wv ^ " Jhrer

Wohnung ?
Ein hübsches Bild ? i

[ aus der Kunsthandlungj

,Geschwister Moos^
Kaiserafr 187

12000 Ronen ne ^ f 11? 8te - ■
i z e i 11 i c h e

TAPETEN
beste Fabrikate , in allererstklassig -
ster Qualität und Ausführung zu
KM . — .5#. —.75. 1.—. 1.25 u . 1.50
per Rolle , auch zimmerweise ab¬
zugeben . (10 292)

STICHG . m . b . H.
Sterunienstr . 88 (a . Kaiserpl . t Tel . 6V8S
Das neuz . Spezmlgesch . 7000 Muster .

Um 5onif8t6eo (cr :
Samstag . 7. Sottmar Nachmittag ? : ®e«

fchlosscne Borltellung für auswärtige
Schulen : WIlbelm T« ll. Von Schiller .
15— >7.45 Ubr.
Abends ? + A 15 . Das Konto X . Bon
Wernau « und Oesterreich« . 20 bis
22 .45 «».- >.

Sonntag . 8. Februar . Nachm. : 8. Vor¬
stellung der Sondermieie sllr Au »,
« artige : Meine Schwester und ich.
Operette In zwei Akten und eln«m
Bor » und Nachspiel nach Ben und
Verneuil von Robert Blum . Ge.
sangsterte und Musik von Nalvb Be.
nabko . 1S.1S—1« Ubr lS.50>.
Abends : * E 18 . Tb . °Gem . 1101 618
1200 . Neu einstudiert : DI« Hngenot»
tru . Grobe Oper von Meoerbeer .
10.M dt» 22.45 Uör

vom 7. tIS 17 . Februar ISSt.

t' ür Theater u . Gesellschaft

Ttfodecfie

JchmucMelten

in den neuesten Modetaibei
von Mit . 4 .— an.

Kai8arstraße 154

.Schmidt Staub
regenüher der Hauptpost .

SamSiag , 14 . Februar . Stufe. Miete . Faft »
nacht Cabaret . IS.30- 22 .00 >S.—) .

Sonntag . <s. Februar . Anber Miete :
Nachmittags : Fastnachi-Cabaret . 12
bis 18 Ubr lS.—) .
Abend» : Auher Miete : Fastnacht»
Cal aret . IS—22 Ubr IS .—).

Moutag , I «. Februar . Auker Miete . Fast»
nacht-Cabaret . 1S .S0- 2S.30 18.— ) .

DienSiag . 17 . Februar . Auber Miete :
Fastnacht-Cabaret . 1S .30—22 .S0 IS .— ) .

Montag . S. F«bruar . Bolksbilbne : Fe-
bruarvorftellung . DaS Nachtlager in
Grauada . Over v. Lonradin ürcuber .
1S.L0—21UI0 >7.— ». — Der IV . Siang
ist für den alloemetnen Verlaus fm *
gehalten .

DienStag . 10. Februar . * B 16. Das
Konto X Bon Bernauer und Oester»
reicher. SO—22.45 (5^- ) .

Mittwoch , 11 . Febr . VvlkSbiibne : Fcbruar -
vorstelluna . Da » Nachtlager In Gra -
nada . Oper von Konradin Kreutzer.
1S.30—21.30 <?.— ). - Der IV . Rang
ist für den allgemeinen Verkauf srei-
gehalten .

Donnerstag . 12. Februar . Keine Vorstel¬
lung .

Freitag , lg . Februar . Auster Miete . Fast»
nacht -Cabaret . lg .30—22.30 <8.— I.

Konz6rt » Kaffe6

MUSEUM
Waldstr . 32 Telefon 6600 u . 6601

Das gediegene Familien -Kaffee

Eigene Konditorei

Kalte Küche
Spezialität ; Theaterplatte
(von i/»7 - i/j9 Uhr Sondei preise )

Schrempp Prlntz- Bier
MQnc ener Paulaner - Br3u

DER ROTE SAAL
(separater Einsang durch den Hof )

bletei oesonders anceneh -tien Aufenthalt .

Im städtischen Konzerfbaus :
Sonntag . 8. Februar . * Wie werde Ick

reich «nd glücklich ? Operette von
Svoliansko . 1S.S0 biS » . 22 U. 13.50) .

Sonntag , 1». Februar . Keine Vorstellung .

Auswärtig «» Gastspiel:
Mittwoch. 11 . Februar. In Landau:

Bnnfe Lübne.

Umtausch für Fubaber von Blockb ' sten
Samstag , nachmittags l -;^ — >7 Uhr . All-
gemeiner Vorverkanl nnd weiterer U« -
tanlch ab Montag vormittag ».

Kartenvorverfanf : Borverkausskasse de»
Batischen LandcStlieaicrS . Tel «288 . In
der Sfadt : Musikalienhandlung Frid
Mliller . «Life Kaller , und Waldstrab «.
Tel .188 und AuSkiinstsfielle de» Ber >
kehrSverelnS. Kallerstraste l .iS. Tel . >420.
Ligarrenbandliing Fr . Bri . nnert Kaller -
alle» 2S. Tel . 48M und Kaufmann Karl
SoUlchuh. Werderplat , 48. Tel . M)S.

ICH
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oeshaupqlaol .
8l uf ) t , den 7. Februar 1S31.

Aulozubringerdienst im Orls - und Nahverkehr .
Nach Meldungen aus Verlin ist zwischen der Deutschen Reichs -

bahng . jellschast und den Speditionskonzern Schencker u . Co . ein
Bertrag abgeschlossen worden , dessen Grundgedanke darin besteht , die
Kräfte , die bisher zum Schaden der Sieichsbahn im Auwmobiloer -
kehr tätig waren , in ein planvolles Bertehrssystem einzu -
gliedern und damit auch der Reichsbahn nutzbar zu machen . In
erster Linie soll die An - und Abfuhr der Waren verbessert
werden . Es wird künftig möglich sein , jede Sendung zu festen Ta -
rifen von Haus zu Haus zu verschicken und damit auch den Kunden
dcr Eisenbahn den Vorteil zukommen zu lassen , den bisher der
Kraftwagen allein zu bieten vermochte .

Die Gebühren für die An - und Abfuhr werden für alle Orte
des Reiches vereinheitlicht . Gleichzeitig tritt ein wesentlicherAbbau im Ib ihnamtlichen Rollfuhrdienst ein . Die Reichsbahn behält
sich ausdrücklich vor , von jedem amtlichen Rollfuhrunternehmer eine
Gebührensenkung zu verlangen . Sie leistet ihm nötigenfalls eine
Beihilfe , die ihm einen 10 prozentigen Nutzen läßt , aber höchstens
15 Prozent der bahnamtlichen Gebühren betragen darf . Dieser
Ortsverkehr wird sich nicht nur . wie bisher auf Stückgüter ,sondern auch auf hochwertige Güter der sogenannten Wagen -
ladungsklassen erstrecken. Die deutsche Bnhnspedition Schencker » . Co . ,E . m. b . H ., steht in sämtlichen Orten für eine solche Reorganisation

des Rolldienstes in allen Orten des Reiches zur Verfügung . Sie ist
oerpflichtet , mit dem örtlichen Fuhrgewerbe Ergänzungsverträge cb -
zuschließen , da die Reichsbahn nicht beabsichtigt , der Fa . Schencker
eine Monopolstellung einzuräumen .

Die weiteren Abmachungen bezwecken, das Automobil mehr als
bisher in den Nahverkehr über Land einzuspannen und es
dafür aus dem Fernverkehr zugunsten der Reichsbahn zu verdrän -
gen . Für alle Orte , die mehr als 5 Kilometer von der nächsten
Bahnstation entfernt liegen soll ein Auto - Zubringerdienst
eingerichtet werden . Die Reichsbahn leistet dafür Uebergangsver -
gütungen nach Art der jetzt schon bestehenden Kleinbahnzuichüsse . Der
Fuhrunternehmer , der auf eine solche Zubringeroergütung Anspruch
erhebt , muß sich jedoch , sowie alle mit der Reichsbahn im Vertrags -
Verhältnis stehenden Spediteure , verpflichten , ohne die Geneh »
migung und unter den Tarifen der Reichsbahn keinen Fuhrverkehr
ju betreiben . Auf lange Sicht glaubt die Reichsbahn , daß ein ge»
wndes und gereinigtes Expeditionsgewerbe auch der Automobil »
induftrie einen neuen Auftrieb geben kann . Sie denkt dabei an
Sammelbe st ellungen leichter Lastwagen für den
Nahverkehr , deren Herstellung nach Ansicht der Reichsbahn bisher
zugunsten der schweren , nur im Fernverkehr rentablen Lastautomo -
bile über Gebühr vernachlässigt worden ist.

^

6Ä durch die Städte trägt .
Ä (fttcbrilf , 5$ Au diesem Satz wie
iM !.& Zur o. j? für dessen Stück

t 1 « , « Imi» " lltuijei oiaui -
° Mo ' Alice Ä b\

S ' e S lStadtthe -ncr
o e

,J lBadische Siifcte )
S ^ 55 L r nc " au s ^ °nburq ) als Krön -

Reihe der Darsteller ... . der Darsteller ,
auszeichnete .

Geschäftt -Eröffnung !
Gebe hiermit höfl . bekannt , dass ich mit heutigem

Erbprinzenslraße 26
Mathystmße

wird noch kostenlos
aus bei uns gekauften
Stoffen zugeschnitten !

Warnung !
<jnt « hiermit fcber «

meiner Frau
? brens «nchxr ,

Hfl. tttoat
R °1>, mi borg .,
l
'? Wt « IcW« au [f. ueckatcL eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch

Emilie Burkhardt .

Mrolelim -Mn
fast mu , neueste « Sv -
(km , if» preiswert ab
zugeben . *
Wcilvstrabe 4. II ., t .

Mlizke ^ oltiiine
hübsche Bubgarin und
jvtotros« Gröl « 44/46 ,
a 8 und 12 Mark yt
verlausen . *
SlfltKrftr. 85 . Stb . IV .

« Rrtschast .
Metzgerei ,

Lrbensi » ilie >gesck»Ztt
iu Ktrff . od zu Venn .

M . Busam .
Herrenftr . ZS. (FH7Z0 )

und Köche
neu , (Hfl - bar zu lauf ,
gesucht . Angrb . u . Nr .
H .S .1S84» an d . « st ) .
Prcfl « Ml . Hauptpost -

wenig gebr .. biU . ab-
zugeb . Hirschftr . 88, p.
Serrenrad , S« M. lehr
gut , jii uf . Dammer¬
stock , Eng - Geckstr . 46. *

2 Herrenmiintel
für starke Sig ., &
zu verlausen . •
Karl - Wilbtlinstr . 81.

2 . Stock , rechts .

gvoß . moderne Form ,
1 Tiscv mit Linoleum ,i Stühle, äußerst g-Nn -
sti<I abzugeben . (1V41S )
Huder , M0bellager ,

Waldstraße 28
RüllgebS -u de.

Kompl . Swlafzimmer-
und Wohnzimmer«

Möbel
gut erdalt ., . preiswert
abzugeben . Adressen

.an>g . von Interessenten
unt . H .M . 1ÄÄ7 an Bd .
Presse Fil . Hauptpost .

Haus
S Z -Wohnungen , neu -
»ei «t . , Stadtt . Weiher -
seid zu raus . ges . An -
gebot « mit PreiSang .
unt . Nr . O42I4 an d.
Badische Press «. Mlvnegllle .

Bliesordnenegllle
Z»I kaufen gesucht.
Homoia G m. b.

Mottlcstra«« A> R
(10354)

Gem . Karlsruh « , Gew .
Tatsch , a . d . Reichsstr .
NSbe Ha >wtbahu !>os .
II Ar . Offerten unt .
£ 4039 an Bad . Presse

Die Schaffer -Gilde e G . m . b . H . in Karl »-
ruhe hat die Feststellung der Vau - und Stra -
fiensluchten ans dem einmaligen Exerzierolav
der Gemarkung Teutschneureut beantragt ,
« erübrt werden die Grundstücke L' gb >>! r .
3R>:t bis 8823. (10411)

Dcr Bauslnchtenvlan liegt innerhalb zwei
Wochen , vom Erscheinen dieser Bekannt -
maSnng ab gerechnet , in 6e->i Maxaus in
TeiitschneurcutEinsichtnahme auf . Etwaige
Einwendungen sind während dieser Zeit dort -
selbst oder beim unterzeichneten Bezirksamt ..',i "^iner 55 bei AuSschlubvermetden >' -" Zu¬
bringen .

Karlsruhe , den 5. Februar 1931.
Bezirksamt u .

SllctlSl '-
<XiinfrXhr »n . SClifSflK
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaftet

Die Abschlußziffern der Vereinigte Stahlwerke A.-G.
Hufa gegen Steinsalz -Syndikat.Der Iahresabschlnk der Vereinigten Stahlwerke A .-G . zum £0 . Sep .

tember weist in der Gewinn - und Berlniirechnnng einen Nohüberschutz
von 262 2 (,6 U(XI ( t . !Ö. 284 758 OtKO RM . ans . Davon ersvrderten Anleche -
»iniut 33 657 000 (fc4 034 000 ) RA ! . , so,tat « Aufwendungen 5-i ««8 UQO
57 009 000 ) !)!M . und Steuern Kl 774 OVO (61 571 OOÜ) SHM ., sod atz sich nach
Abzug von 80 753 000 <83 524 000 ) NM . Abschreibungen unter (Stnbez .ehnng
von 4 572 110(1 (4 J «l) 0U1 ) U. M . Gewinnvortrag ein Reingewinn von
35 656 000 (52 6H9 (H>0 ) ZiD ! . ergibt , aus dem nach dein bereits mitgeteilten
Auinchtsratsbeschlutz eine Dividende von 4 Prozent verteilt werden soll .

In einer Prei ehesprechnng wurden weitere Mitteilungen üb r die
Btla » , gemacht und Erläuterungen über die Eiirzelvositionen geaebc « .
Die Bergwerke und Hüttenanlagen find mit I 4>3!>330 000 ( l i>72 165 000 )

beträchtliche Er ! öbnng der Zienzugänge wird i n wesentlichen auf Nen
anlagen zurückgeführt , insbesondere die Dnrchfübrung des in den Vor
jähren bereits in Ängriis genommenen Kokeretvr -?« raminS . Hn e :nem
Teil erklären sich die Zugänge weiter aus dem Riickerwerb der Bochumer
Stahlindustrie von der Deutschen Edelstahlwerke A .-G . Tie Abgänge sind
verkältniSmäftig minimal gewesen . Ziiit Rücksicht auf die koninnkturelle
Entwicklung ist die Neubautätigkeit inzwischen energisch gestoppt worden .
Der Gesamtwert der Anlagen , wie er sich nach Abzug der Ab -
fchreibniigen ergibt , deckt sich sast genau mit dem Bilanzwert im
Gründungslahr 1926 , sodas , sich daraus der « chlus , ableiten laßt ,
iah die in den legten Jahren erfolgten Nettozugänge insgesamt abgebucht
worden sind , Ter Bilanzposten Beteiligungen und Wert -
v a v i e r e ikt auf 317 TCO000 (289 288 000 » JIM . erhöht . Hier erklären
sich die Zugänge in der Hauptsache ans dem Erwerb von Mehrbeitsbeteili »
gungen , wie er sich aus den anläßlich der Berbatrdserneuerung einge -
leiteten Transaktionen ergibt . Zu erwähnen wäre hier die Uebernahme
der Mehrheit der Rheinisch - Westfälischen « tahl - und Walzwerke A .-G »
der Kriedrichsbütte A .-G ., des Gußstahlwerks Witten A .»G . , der Geis -
weider Eisenwerke nnd jm Zusammenhang mit der Transaktion Henrichs -
Hütte der ncugebildeten Ruürstahl A .-G . Die Beteiligung an den vor -
genommenen Konsortialauskäufen ist mittelbar abgerechnet , da die Trans -
aktion nur In der Konlorttalbtlanz vffen in Erscheinung tritt . Die Be .
, ieh » n »en zu dem Konsortium als solchem sollen aber auch unter den Bi -
lanzoosten ..Beteiligungen und Wertpapiere "

. Die Warenbestände
sind in der Bilanz ans 269 685 000 - ( 190 816 000 ) RM . erhöht , und zwar
unter der Einwirkung der ungünstigen Monate des letzten Geschäfts »
jahres . die in erster Linie eine erhebliche Vermehrung der Rohstoss -
lagerung (Koks . Kohle , Erz . aber auch Roheisen ) bedingte . Von der Ber -
waltung wurde darauf hingewiesen , daß die Bewertung in gleich vor -
sichtigerweise wie im Vorjahre erfolgt fei und daß man dem Wertschwund
durch Lagerung und durch Preisermäßigung weirgehenji Rechnung ge -
tragen habe . Auf den Rückgang der Konjunktur ist weiterhin ebenfalls
die Verminderung der Korderungen aus 163 047 000
( 204 Joo OOO) RM . zurückzuführen . Desgleichen hängt mit dem verringer -
ten Umsatz die Abnahme der Bankguthaben auf 70 088 (»00
( 76 136 000 ) RM . zusammen . Wenig verändert ist der Wechsel - und
<? c- " estand mit 10 587 OOO' ( 10 027 000 ) RM . . ferner Kasse . Reichsbank -
und Postscheckbestand mit 924 000 ( 1 120 000 ) RM .. endlich Aktivhnvotheken
mit 2 488 000 (2 144 000 ) RM . nnd Patent «. L ' zenzen usw . mit unv .
JOOOOO NM . Unter Passiven sind die Anleihen ans 494 296000
( "04 145 000 ) RM . und sonstige Passivhnvotheken auf 206 000 (421 (XYI)
RM . Wohlfahrtsfonds und Unterftüvuugskafien werden mit 7 092 000
(6 720 000 ) RM ., Sparguthaben mit 16 740 <J00 (15 500 000 ) RM . und lück -
ständige Löhne , soziale Beiträge usw . mit 18 197 000 ( 23 914 000 » RM .
ausgewiesen . Die lang fr i st igen Verpflichtungen find auf
145 647 000 ( 120 558 000 » RM . erhöht . Die Erhöhlina hängt zusammen
in erster Linie mit der langfristigen Stundung von Reftkanfgeldern ans
den Neuerwerbungen von Beteiligungen . Warenschulden nnd son -
ftige kurzfristige Verpflichtungen erscheinen mit 157 049 000 ( 116 001 000 )
RM . Die Steigernna entspricht der Vermehrung der Warenbeitä ' tde . Im
übrigen steckt in diesem Posten größtenteils der Gegenwert der im Ja -
nuar 1930 aufgenommenen Phönix . Anleihe . die ursprünglich für
die Durchführung größerer Projekte , die dann aber nicht verwirklicht
werden konnte , in Aussicht aenommen war . Rembourskredite sind mit
26 WO MO (20 981 000 ) RM .. Bankschulden mit 28 078 000 «10 693 000 » RM .
uwd Anzahlungen der Kundschaft mit 12 592 OOO ( 6 025 000 » RM . aus -
gewiesen . Während die gesetzliche Rücklage mit 80 Mill . RM . unver -
ändert ist . sini > die Rückstellunoen für Ofenerneuerungen Bergschäden
usw . auf 84 027 000 (95 429 000 ) RM . zurückgegangen . Das Abschreibungs -
s>im '" elkonto hat sich aus 362 694 000 (281 941 000 » RM erhöht . Dieser
Betrag nmfaßt die insgesamt seit wrllndung der Gesellschaft vorgenv ' n -
nrenen Abschreibungen . Die Bilanzsumme belauft sich auf 2 273 885 000
RM . gegen 2 145 792 OOO RM . im Vorjahr .

Siemens & Haiske-
Geschäftsbericht .

Di « Siemens u . Halske A .-G . weist zum 80 . September 1930 einen
Rohüberschuft von 36 .15 Mill . gegen 81 .05 Mill . RM . im Vorjahr aus ,
von dem Stenern mit unverändert S.5 Mill . RM . bereits abgesetzt sind .
Aus dem Reingewinn von 16 .4 Mill . RM . gegen 18 .72 Mill . RM .
sollen , wie gemeldet , unverändert 14 Prozent Dividende »ur Ver .
teilnng kominen . Angesichts des Ausbleibens erhöhter Aufträg « sei man
gezwungen gewesen , die Belegschaft aus den Stand von 1926 27 , u ver¬
ringern . Inzwischen ist eine kleine Besserung eingetreten . Die ilmsäge
beliefert sich auf unverändert ungefähr 300 Mill . RM ., da ein erheblicher
Teil aus Anlagen entfällt , bei denen die geleistete Arbeit erst im folgen -
den Jahr zur Verrechnung kommt . Die Preissenkungen , die bei gleich -
zeitiger Lohnerhöhung um durchschnittlich 80 Prozent aus einigen der
wichtigsten Gebiete 25 Prozent gegen 1926 ausmachen , wurden zum Teil
durch 'Neukonstruktionen , größtenteils aber durch Arbeitskräfte ersparende
Maßnahmen , wodurch der Lohnanteil i erabgedrückt wurde , ermöglicht .
Der Nn '-cn des Berichtsjahres war dennoch wesentlich höher als es der
Arbeitsleistung ei ' Hwrtv
tetligungen noch ans dem letzten günstigen Geschäftsjahr stammen . Bei
dem Tinideiidenvorschlag ist die Rücksicht aus die a n s l ä n d j -
schen Gläubiger nicht ohne Einfluß geblieben . Die Zahl der im
Gefamtkvnzern Beschäftigten betrug am Ende des Berichtsjahres 113 000
gegen 137 000 im Vorjahr . Mr Löhne und Gehälter wurden bei den
^ -iemens -Geiellschaften und den ihnen vollzugehöligen Unternehmungen
257 gegen 270 Mill . RM . bezahlt . DU gesetzlichen sozialen Lasten sind
von 155 aus 176 RM . je Kopf gestiegen . Der Auslandsabsatz macht 32 .6
Prozent geaenliber 29 Prozent im Vorjahre aus . davon entfällt ein be -
denkender Teil auf das Rußlandgefchäft . Reichsvoftliefcrunaen behaupte -
ten ihren Anteil von 18 Prozent des Gesamtumsatzes . Der Rückgang des
Behörden - und Privatgeschäfts führte in den Werken der sternnieldetech -
nik zu erheblicher BelegschaftsverminHerung . Das Auslandsgeschäft sür
!̂ - rns " rechanlaaen soll weiter entwickelt werden . Der Umsatz ans d ' m
Rnndfnnkgebiet wnrd - gesteigert . Jm ihernfvrcchkabelgeschäft wurde der
erbsbliche Auftragsrückgang im Inland durch Auslandsaufträge ausaegli -
chen . Das i>lugn >otf >enivc '' i wer schlecht beichäfttgt . Die griechische >>ern .
fprechkonzestion wurde in eine mite » maßgeblicher Siemensbeteiligung ge -
gründete griechische Gesellschaft eingebracht . Die argentinische Interessen
wurden vergrößert .

Opposition bei Gebr . Adt .
Frankfurt . 6 . Febr . (Eigenbericht . ) In der wegen Formfehler erneut

einberufenen GB . der Gebr . A>dt AG . in Wöchtersbach . die außerordentlich
stark besucht war . trat als Wo " tft >l>rer . der feit 10 Jahren bekannten Oppo¬
sition sarnvve . Al ' red Adt . neuerdings Dr . Tenvaef - Köln auf . Neber
zwei Stund ' » beanspruchten Savungsändeninge » . die teilweise ans An -
regun ^ en der Ovpofi ' ion zurü ^ inaen . Trokdem erklärte diese »u Beginn
der GV . »u sämtlichen Punkten Protest zu Protokoll « eben zu wollen .
I ! nfri !ch' darc7wci !e kamen immer wieder frühere Anwürke d ?r Ovvofit 'on
die größtenteils gerichtlich »nrnckgewiesen find . »um Ansd ' vck so daft der
Ve - lauk der MV . mehrfach geftört wurde JlfferMita « bracht ? Tu fenlta # '
e : ni ^ e bemerkenswerte Hinw - tfe aktienrecht ' icher Art vor die aber immer
durch ^ ne weitergehenden Anträae der Ablen " » « ^ ve ' f ' clen . Sämtliche
Beschl " N" de - MV . wurden mit rund 4« 500 Stimmen angenommen
gegen 4480 ^ »im ' - en der Opposition Der Verlu ' ' />bschluß 15r5*o '3<1 wn I"
genehm i« t . Die Verwaltung eab auf eine stattliche Anzahl Fragen des
^. Prosit >o " ? fsth ' erS Auskunft .

Oberbedarf - Oberhütten -
Mittelstahl.

Auflösung des Kartells beantragt .
Wie wir erfahren , hat der „ Reichs verband des Vereinig -

ten Teutschen Häute - und Fellhandels „ Hus a "
, e . SB."

beim Reickswirtschaftsminifter ans Mrunö der neuen Kartellges - Kgebun « .
die Auflösung des deutschen Stcinsalz -Tnndtkats beantragt , das in dieser
Zeit des Preisabbaus seine Preise nicht nur nicht ermäßigt , ' andern bis
zn 65 Prozent gegenüber dem Voriabre erhöht habe . Diese Preis -
erhöbung bedeute das Dreifache des Verkriegspreises und sei >n keiner
•<« ,' i |V rercAtferftgt . Besonders charakteristisch fei , daß das deutsche stein -
(>, ! , - " vndikat sich nicht scheue , noch dem Ausland zu wesentlich billigeren
Preisen zu verkauf ' n ^ z. B . fei eine belgische Häntehandelsf ring in der
Lage , deutsches Salz für etwa 2 20 RM . per 100 Kg . franko bei «' scher
Station - v b »- ichen . während der deutsche Händler für die gleiche Menge
5>.70 —3 .90 RM . . je nach Gebiet , srach -frej nach jeder deutschen Station zu
zahlen habe , nnd nur » m einer eventl . Auslandskonkurrenz zii begegnen ,
gewähre das deutsche Steinsalz -Snndikat auf diese ungeheuerlichen Preise

einzelnen Großabnehmern eventl . einen
in seinem freien Ermessen liege . ®«it K

Die vom Netchswirischas -sminin . vi« , ■<» .# ■
teresse der deutschen Wirtschast , weil «..£ #•* .
Wirlschastskreise dem ai !cländis6 ?cn
würden , der billiger als das dt » . ' »-

_ — - ^

Ber . Deutsche Metalln -erke t
W . September 1980 treten d' « ' ' " ^ - ei >'c Vfi 'iM
lzeken der früheren Beva -Heckman ^ n i j,K
Kuvferwerkc AG . im » itr Sui ^ eul >m
find in Erscheinung . Einem f
? t °.uern SNiallasten Zinsen »

K $
^ .wnsgewi « » ?

8. Mär , in Frankfurt a . m -

4 036 WO RM . cegenübe " oTTTi ^ yrntn » -
Ab ' chreibn » ge » durch den ^ ufionsgi ? ^.

a M
,

'
üVmentverba » ^ « MiMjgfrdi

WWest ^eutsch -' r Z mentverbanv . merIiä "'Ä ch
Westdeutsche Zementverband n̂aw » ->rbK ,r der V ' r '-a " t>̂ verl ^ ' ^ r ' ir <

^ j
werde wird uns ^zuverlania

seine ro " der V ^r ''
erhöben wer
unverändert

Paiirnwo l̂sp !
Mefell ^cha ' t . d^ rc >

begeben bleiben .
wn - r - I Germanfa ^ ^

hvlländischer ffi ' nfe beschloß
'

q
teilitn - einer D i v i d e n d >- von -
vri ^ ufchlagen , obwohl ans dem
übernlmi -men werden konnte .

1 ^
Jahr

n
ein

. W t

Ueber den Verkauf des bisher im Besitz der Mitteldeutsche Stahl -
werke A .-G . befindlichen Aktienpaketes der Vereinigte Lberfchlesifche Hüt -
tenw - " ke A .-<̂ >.. weiß die „ Schlesische Zeitung ' noch folgende Einzelheiten
zu berichten :

Als Kansnrejs für das Paket mit einem Nennwert von 15 Mill .
NM . si " d 6 Mill . NM . genannt worden . Das entspräche einem Kurs
von 40 Prozent für ein Unternehmen , das bisixt keine Dividende ge -
»ablt hat und voraussichtlich in den nächsten fahren auch nicht zahlen
wird , wäkrend die Aktien der ^ berbedars . die im vorigen Jahr 6 Pro - ,
zent ? inid nde gab , in der legten Zejt an der Börse sich etwa zwischen
35 nnd 40 Pro ent gehalten haben . Schließlich ist bei dieser Transaktion
auf die engen Beziehungen zwischen der ^ bervedarf und der Gräslich von
Ballest cm schen Ivüterdirektian hinzuweisen . Die Gräslich Balleslrem ' sche
B rw -- l ' ' ing ist Heurtaktionärin von Qbexhedors . Ballestrem nnd £ h« -»
bedarf sind gemeinsam Besi «,er der Gewerkscheft Eastelleng ^- Abwehr . der
ostoberschlesischen ftriedenshütte A .-G . » n !> der gerrnm A .- G . in Kat -
towi " ' -he > Ballestrem ste «s in der Mehrheit ist . Es ist alsa selhstvcr -
find ?»* , daß auch bei dieser neuen Transaktton die Gräflich » ' alle -
strem sche Ber -nal !» ng und Qb >' rbedars zusammengehen . Den Vorsitz im
Aussichtsrat führt Generaldirektor Dr . Franz Pieler von der Graflich i
Ballestrem ' schen Verwaltung . Gleiwig . t

Von clsn 8Ücllkeut8cken Waren - uncl proäuktenmSrkten

Wie gestaltet sich die Lage am Weltweizen®a
O ö »ic^ l

Maur .d ' im . 6 . Februar . (Eigenbericht t
Am Weltwetzenmarkt glaubt man für absehbare Zeit nicht

mit einer nennenswerien Aufwärtsbeweguna der Preise rechnen »u kön -
nen . Ziach Berechnnugeu von »Vachteile wirb das amerikanische F a r m a m t
b ' s En ^ e ^ uni über einen Bestand von rnnd 2 Â> Millionen bnfhels
Weizen (S 21,2 Kg . ) veriüaen un >d es läßt sich nicht übersehen , wie es
sich einer solchen Menge wieder entäußern kann . Wenn Verkäufe im Aus -
fand unvermeidlich werde » , finde « sich die Märkte bereits mit australischen ,argentinischen nnd kanad .schen Weizen überladen , so daß ein weiterer
starker Prelirückgana nnvernieidlich wäre , falls das Amt sich zu Verkäufen
l.ejimingen sehen iv-urde . Es wird natürlich fo lange wie möglich damit
zurückhalten in der Hoffnung , daß eine Mißernte in dem oder jenemTeil der Welt ihn , eine VerkäufsmSalichkeit eröffnet . Aber das Vor -
handensein einer » erartig großen Menge Wei ^ enrelerve beim Uebergangin das neue Ernteiahr wiih sicherlich auf lange Zeit hinaus keine Be -
geisterung , für Haussekäufe aufkommen jaffeu A u st r a l i e n ist in der
Zwischenzeit außerol -denilich energisch bemüht . leinen Weizen auf den
Morkt zu bringen , weil die entwertete australische Valuta den Preis
!,wr, .. 6cn -i u ! ' tra y ™.et ' .Former anziehender macht , als es auf den erstenBlick erscheint . Anftralien ist auch genötigt , soviel Weiz « n wie nur möglich
zu crtwrtleren . mn seinem Zinsen dien st nachkommen zu können . InArgentlnien bat nasfes Wetter verzögernd auf die Eintebewegungeingewirkt . Et und in diesem Lanb « jedoch nur wenig Lagerungsinöglich -
keiien norlMuden . unH man muß sich we « n s- iner bilanziellen Lage gleich -salls bemühen . Eroortverkauie abzufchließen Frankreich beabfichtigt

et " e .atiUaitp >chton — die Weizeneinfuhr noch mehr zuerschweren . Ten deutschen Mitblen ist durch die jetzige Neuordnung der
^ er ^ ahlungsauotc . die sich mit den Angaben in unferem letzten Wochen -
bencht deckt , ermöglicht worden , etwas inetir all » bisher Auslandsaveizenzu oerwenvcn .

M unserem sü .dbeut schen Markt ,oar das . Geschäft in dieser
WK lehr klein . Gv wurde noch altverzollter R uß - W e i z e n . frei- ch.ff Mannheim — Ludwigshafen —«Worms , mit 34 RM .. je 100 Kg . , an¬geboten ^ der diesmal « was mehr Interesse fand als in den Vorwochen ," dili wirb diese Ware bei Kansabschlüssen eingehend auf ihre Qnali -

halt man noch im jhair °e »urück . Möglicherweisedurfte sich für April — Mal -Anb 'ienuna etwas mehr Kauflust dafür er -
^ . ^ Verniahluuasauoie von 65 Prozent in Kraft ist .

aulagen Angebote in Ruß -Weizen zu »2 RM . verzollt .
-j .

or ' . ' ' ' die zu dielen , Preis angebotene Ware teil -
m,t , J J üÄ ^ ^ " erunscht . Von lonsrigein Auslands -
? - - - ^ Kendel lich ^ d<>d Interesse mehr und mehr den Plata -

I iörin N' uß jedoch noch als gering bezeichnetw ^ den . Einig - Abschlüsse vollzogen sich in Bahia Blaneq 79 K -> (schwim -
Zy

*
* r,? $,

mr ' e \ e wa * -J > M . eintreffend , zu 5 90 h? l . . eis Rotterdam
^ «^ üNa ? ? ertt foitrt dieser Weizen
L SJ ? m ?lr ku * i ^ ri Barusso kommen augenblicklich wichtmeil die Hnrin vorliectenden Drnschmu ^ r noch keine aennue
ferner sa

'
nd <■n

"
Infiuit Aa « 5 ausschlaggebenden Kleberpebaltes . Zulassen .Manitoba - Weuen I . hgrS . Allanne un .d Paeifie etwasmehr Interesse uni > »war wurden in kleinen Partien gekauft Manitoba I

- 1 L®1
, ,f i'j

" ( ^

- t Paci ^
Ga »' Ä ^ ^

dard . Atlantic . , u 7 .40 hfl . unb U S
eis Rotteidam . Ebenso wurde dl -
7 .25 hil . . eis Rotterdam , ac^ and . ii .
für die Beimischuu ? eiforterliche VÜ

Deutsche Weizen , waren %
• FJ

Partien gute bauen fche Weizen . *
aif ' fÄt 'fv

wiesen . Die Mühlen haben ' drei ^
nni Mär , zum Teil ' chon i « » »S hf Vfr
sich infolgedessen in dieser W ^ cke

gcsN^ ^ ^^ K ' i»
tan ? zu de » in den letzten WWfM '

^ :H ' L
zlvilchen erfolgte R .itcknattfl t ' J_ ^ nren „ ' i '

m
zurückzuführen sein dürste . Hier « 5z . PoM '

A ,
weizen . Februar -Abladung , mit teW i ., '

„ j .K
mern - M «cklcnbnra -Holsteii ' -Wei »eF - » ' ' • « n «' Mmern - M « cklcnb » ra -HoIiteln -W.e^ ^" . T « " ' „
Kg . Für baverischen Weizen . «W 4 .inft
heim , bezahlt . Die Wetterau vttlangi b.}i.

von bort nur wenig Angebote Imif ' 11
Roggen war bei ileinem Ange ^ W, ^

. ^ ^
fit . Für oflalzische und
00 Kg, . Parität . Mannbeiw —

^ lSi
woch
le 100 Kg . . Pantat iUtan,, ,
einwandfreien ^ « rischcn . Ro «

^ Riefen 1*1*1

AuU ^ «

m

Febir
* « ?« ' ! a « » - »" l

P c» tfi i

lau gl « man ' 8 .30 — 18 .40 RM ..
. frei Mannheim . . . .

Seil unserem letzten Bert cm
»:al Rull , am -11. Januar um
worden , mit der ^ o >" e daß . "
Pie -kerhöhnni noch einige Käme
verhalten mir der Begr ndung ^
nichl durchzuholen
47 und

Das . . . .. . .
mehrfach erwähnten Gründen
das Angebot klein blieb . >» urot .. . r „ . . .
20 - 21 .50 RM . nnd ftiitfergerfte mit r ,t e
Etwas Nachfrage trat fürJLL « mit ' *

irchzuliolen ist . aleichen ^ 3i -
Wcvzewbrotmehl auf j v>ri . ^ . >.

s Braugersten ^ eschn '
h «rm »hn »rtt Mriinden «' . ' ' . .i Jlf >f

bereits in zwei bis drei Wo » en m »

Auch für S aa t b a ke r ans ^ .̂ ser
'

i-ü " V-
der Stis ^ iH

inte reffe
'

Zii fons ' iaen Qualitäten
- .jn

mende Angebot klein und der <• c
Am F u t te r m i 11 e l m a r f ' ■ jc

hlch gewordenen Witlening W ? - ?̂ <>ed «" , r .
angehalten Tab Angebot darin «

rjjrl ) in
^für prompt « Ware überhaupt

haltend AbgÄder . Auch Sllfoltta «
an ' pfoteit . so daß Mir sofort ' ^ l ^ ,<fg . jjtv - 1' . (Oj
werden . Verlangt wurtum fnr ft « i ' s
futtermehl 12— 19 .75 . Weizenkleie ^ r (li

)mttennetri 12— 19 .75 . Meizen » ^ -« .c ' ,
arobe 11— 11,50 . Roggenkleie ^ "

,
' ! tfr ° n"

April I3, ? 5 —18 50 . KokoskuA " Malzkciwe
» .50 - 1>' . Bierlreber 10- 10 .50 .
Fabrikat und Lieferzeit . ■

Hausse geht an der Abendhörse
weiter.
^ Die ^ perulation nahm rraitige Decku » gskä .» fe vor . Die sichwieoer bemerkbar machende ^ carktleere l>ewirkte eine Erhöhung der « u . seAuch die 1estereu AuslandsHorsen wirkten günstig aus die Börsenstimmung .

Mittagsschlutz . Am Elektromarkt waren Sie -
j!lilt ~ i h tt 1 * , de >es!i « t . « larker erhöbt waren Kaliwerte . von
stark ° fwinnen tonnten . Auch die übrigen Märkte waren
! a fnlA Li,! Ä •? . ,! !.? " .blieb dl « Gruiibstimmung freundlich , wenn

.. sturse nicht ganz behaupten tonnten , da Mc Spe .ku »
fäioffen mit 133

'
^

^iveefs GewinnmItnahmen übergingen . Farben
Anleihen ; Altbesttz 52 . Neubesitz 5 . 4 Dt . Schutzgebiete 180Baukaklien : Barmer Bankverein 101 . Bav . Hvv . ^ und Wechselbank

tvt \ t ? .Privatbank 111 .5 . Darmstädter nnd Nationalbank 14.3
» Cr . LJAL ' ^ - 1,° ^ en « r Bank III , Leste - r . Kredit 27 .40

'

tV ) Bu » erus 47,12 , Harpen 46 . Kaliwerke AscherSleben
röhrPn

1
s« winh ^r Ä ? " e.™ cr ke 59 .5 (EinheilSkurs ) . Mannesmann -

Rhcin - Swhl 70 .5?
Bergbau 31 . Phouir Bergb . SS (EinheitSkurs ) .

Tränsvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 64 .5 . Nordd ? lor >d 6b 5
n 5 # f

1
^ rböl «V

:
T oT - - a i U Daimler Motor

rcra **» bbu
' >7. Tt . © oiö ^ cheibcart f̂öl 't 124,75 , Dt . Llnoleumwerke 105

iAmlU Vh 1
nc

'
r. r10 lll .5 . I . G . Farben IM,5 , (» essürel III Gold -86 . Holzmaun <7. Juli ' bans Gebr . ZI . La hin euer 115 « cchSlngsju . g 77 , Metallges . 68 , Rürgertwerk « 47 .87 . Schuckert El Nürnb

« ^ ? eroi » f . dicm , And . IM, Wanß und Ftevtno42,25 , Zellstoff A »chafscnl >urg 74 .5. Zellstoff . Wald hos 9Z .7S.

PariserBörse - ,

3frx Rie .
5 do . 15/16
4 do . 17
4 do . 18
6 do . 2U
6 do . 27

Newyorker Börse .
zunSS eTnÄtsg^lfÄit ô^ltÄX" ÄfeÄunerhebliche Besserung . Die weitere A ^NQlime der Rörscn ^
ffi L lI qrfeh ' ,

" - i^ estwkeit am Bon ^ smarkt waren anregenöeMomente Allerdings war von einer starken Putilikn -mAKptt ' kŝ« MSfenäMtft» ;ÄÄ 0 «ms ® a
Jm Verlauf kam es dann auf Deckungen zu einem An ^ietien vieler1— 2 Dollar Kiipseisharcs litten aus den vorg schlagenen

^ .
" vfcrzoll unter starken Abgaben , im übrigen blieb die Grundstimmuna

~ ? y ch ,nocfrntitia ^ s trenndlich , zumal die Hanffeepools halivtsächüch in
? ? L" ^ lwcrten Einkanse vornahmen . Anburn Automobile sclinell ^t' n » ,n8 Dollar iin Kurs empor . In der letzten Börsenstunde selten Realisa -tionen ein . die zu einem Rückschlag führten . Besonders Eiseubabnaktlenwaren angeboten . Die Börs - fr' l " ß irt „ r e g e l m ü fligtr Haltungmit vorwiegend leicht gebesserten Kur en Tie « an ? :
akzevterate wurde heute wieder um Ys Prozent ermäßigt .

Londoner Börse.
London , 6. Febr. Funkspruch)

EnRl .Cs 2V« 1)
W'tYounea I)
4 Türtc .Unif 1)
Can P cilicll
Ural Tract . I )
lnte > Nickrl I>
Schw Kugel I )
Eut Rand 2)

5 . 2 . 6. 2 .
57 ' /» 57
73 "s

? >'.
44
241 .
14V.

10

72 »
? >

43 ' j
25
14 - .
9 '"
10

De Beers 0 . 1)
R. Tint . ürd 1)
Mfx Eai ; ieC2 )
RoyalDuich ii
Shell T >ans I )
ColumbiaO . I )
GramophO I)
Polyphon 1)

Ii — Hld . Sterling , ii - s •

S . 2 .
4„,

?7 ' /«
96
.'4%
3 - .

l u ',.
1 "/,.

l *n
l Dollar

SchluRkurse
6. 2.

6' ,.
"8
99
25

3».
1 »'4
Jl ,
1" .

Brlt .Cel Od . 2)
Courtaulds 1)
( ilanzslot I)
Swe «i .Match2 )
Kre <S Toll I )
Imp ITem 2\
Int .Holdes 1)
Mex . LiRh » 3)
MexTramw3 )

Metall - Markt .

5 . 2 . 6 . 2 .
« 6 69
2/6 3110 *

■N* » .
11 *4 HS
?2 - > 2 f.
16 15 10 "j• 3 "f
471 .'» 47t/ ,
10 11

1excl .

London , h stebruar . (Dra ^ tbcrlcht . l Meialle Schluß Kupfer : Ten -
vciu » etia Tta - dard p . Kasse 4Z5/1 «—

^
% . 3 Äi. onate 43 I IB — Vi. Zettl

Preis ib % Elektrolyt 46 — H . best leleeted 44 ' — 45 ;l.. . Elektiomiiebars 16V. ;n n : Tensem fest . Standard p . Passe II ' — M , z Monate lKi 1!«— V6,Srttl . Preis 11« Banka 119 « . Straiis IIS : Blei : Tender « stetig cui *
land prompt 12Vt . entft . S - chten 1218 ' 16 . Zettl . Preis 12 *4 : Zink :
Tenieui stetig aewöhnl prompt 11% . entft . Sichten 12 1/16 . Seltl . Preis11% : Quecksilber 225i : Wolsrauter « 1214 .

5. 2. 6. 2.
61 88 . PP .8S
6) 102 15 1C2 50
61 104 00 1"4 >'0
6 ) 102 90 102 SD
6t 1"3 95 103 60
6> 105 85 115. 20

Terminmarkt :
Bqu .d rram I 191 ti 192 50
. Nai .Crtd . 3 , 133 » 1335
. de Paris 2435 '* 470

Union 3) 1415 143J
Cot .Lyon - A15) 631 .
CridContm . 3) 1? 60 12 r
. t.vonn . 3i 2660 2690
. Mobiliei 3 h7 -l

Suez - Kan » 5 1 170 00 170 75
Ch . d. F . Est 31 106 ' 108
5 ° ' I lö 9 1540
do . Midi 3 ' 1209
do . Nord 4 2 40 2245
do . Orleans 3t 144 j 14i0
Nennwert der Stücke
Kr .. 61 100 Fr .. 7 > 600 Fr .,
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Ausländische
Rotterdam . 6 . 5>ebr . um

fürs in Klammern . ) Weis -
jW » i 4,5 "

^ ( 4,t>0 ) . OtUli 4 .D tf ."
b . Last 2000 « # . ) ; Mai « >» ' ■>

, « tit 4
, » Vd c \ A«

egt,
. 82 * im !

( . ''- it
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Liverpool . 6 . Sefar .
>

in Klammern . ) Weisen 1
Mai 4 .8 % (4,3Vi ) , Juli 4,5 '
iuiiciiä stetig (stetig ) : cif
Febr .— Mcir , 14 .1 (14 .6 ) ; -»- „hl
( 19— 20 ) ; London « ei ^ nlnebi

•i>r

penee .
Ehieaao . 6. Febr . c 11:

Mais : März ( 6iT% ) & *Lx
kurö in Klammern . ) Welz
•01J n v, fi-JL . rß -.-Vw) -'J 65 »'

iiSn
Mai :« ?(. ( 33 s ) . :H u 8 fl e » •
in Eevtv le Bushel ).

Äinnipcg , 6 . s
kurs in Klammern
x̂ Ull (ÜV4 (Ol
(27 % ), Okt . 28 %
Ctt . 33 % (33 ). G - r st e li ^
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kurs in Klammern . )
5 £3 (5,83 ) : U»t a i b
Haser : Kebr . 3 .40 , , n19 .80 (10 .801 . Mär , 10 .78 >>>'

, ,

•
* * ' m < yM

ff

Scbr .
Mär -är - 10.65 110 .55 ) . an ^ avie ^ ^ . 1 iy ». ,<»

Chicago . «. !>ebi . ( . , ? >illi « >> ,!eck
4iiu . li : Tenden » ftrtg So ) : ^ WSriBJl gfeHfe ..

li (S^fefrc «8

c 1-51 (045 ' . höchster 6^ . (»«» ' '

Mai 825 18151
S00 (800 ) 3Icn >i)rri : -

d . westl rn 8W1— 870
en a lofe S% (894 ) . Talgen a lofe 8 % (3:5i) . Talfl
nicd . i .,fler Preis 7^ 0 (7^ 0 ) ! M ^

c h« 0 (6451 , höchster fi?0 ((" •' " '

im Westen 105 cm (104 0ffl ) .

Bergbau - nti Hütten Slf fprfür öle wewlnnve - teiluna ' " «j e ' ■ pct ojfi ''1
gemei ' schafttiiiertran mit der , }1.r • ; n
akt ' oniirin in » trPnm/ett ^ alt Q» c
2 Pro, - » t f' Shere Tirt e '/ - „ /ic cl
ticri Ist . erhalten die Aktionär ,
G Prozent .
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®0 kel " eD

55 ! « WWH
u Cl
^ UTe m « stag

HU
Bb * « «ie 8V4 Uhr
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Basken erwünscht.

VÜtlfi %
Ui 2 O r °ßen

V Tanz -Flächen

n Wein 2wang ,
If ^

-flülschlao!
Söfafei:

'

^ ^^ wizeiBtunöe.

j ^ l 5
! y ? RHAus

loi£ TflM >>
Bt * ° Garoerobe

1
l

AB 2 . TEEaV B ' / llhn

Städt . Festhalle
niinttlUUIIinillllillllllllllllll!I!l!lll!ll!lllli!llllllllllllllllll!!llllllllllll

Heute abend
Anfang 8 Uhr Ende ? ? ?

LIEDERHALLE-
MASKENBALL
2 Kapallen M>IWIWIlWWHIIWlwI >MIIlIIIIIIlWl « iiertunnal «
Eintritt für Mitglieder RM . 1 .50. — Durch Mitglieder
eingeführte tanzlust ge junge Herren und Studierende
RM . 1.50. — Nichtmitglieder u . eingeführte Damen RM . 3 .-.
Kartenverkauf , sowip Vormerkung von Tischplätzen
für Mitglieder im Vereinsheim Künstlerhaus ,Sofienstraße 4 , Donnerstag 19—21 Uhr .
Der Reinertrag unserer Veranstaltungen zu Gunsten der

Notgemeinscbaft .
Kartenverkauf in

der Konzert -Direktion
Kaiser - , Ecke WaldstraBe und an der Abendkasae .

Fritz Müller

4 Zimmer -
Wohnungen

sofort zu vermieten !
Maric -Al« xandrastr . 44
4 . Stock , schöne, neue
4 Zim .-Wohnung mtl
Stiagerrheizg ., Baujahr
1928, ebenda 2 . Stock ,
per 1. April 4 Ztw ..
Wohnung mit «Inger .
Bad . ®ta <icnS5fl. Ersr .
daselbst oder bei EI -
gcnlümer <1M4Z)

Witt », vertsche .
AarlSruhe -Daxlanden ,
Turnerstr . g. Del . 301S.
lkreuzftrafte 6, Ecke

Kaiferftrage , 2 £ r „ ist
ein «

Wohnung von
6 Zimmern

mit Zubehör , passend
für RechtSanW ., Zahn
arzt oder Arzt -PrariS .
per 1. März od , spät ,
z» vermieten . <89411)
Näheres Tel«». 7432 .

uieinhausüust
Heute Samstasj Qroseer

ab 5 Uhr spielt

MarryThürer die stimmunes-
kai .one mit seinem
AttraMIcns - Orcngstar
Poll zeittunden Verlagerung

Friedrichshof
Sonntag , den 8. Febrnar 1931.

V. Bockbierfest
ab 5 Uhr humoristisches Konzert

im Gartensaal .
Eintritt frei . Eintritt frei .

„Gold. Hirsch" "T "
Heute und morgen

Ildeler Kappen - Abend
Zum

Großen Kurfürsten
Eck « Sofia « , und Leaalngatrasaa
Heute
Mer Kappenabend

2 leere Zimmer .
mit Küche . Keller , «v .
Mans ., an alleinsteh .
Dame auf 1. April od .
früher zu vm . (FH731
Westendstrah « 51. Ii .

Uelkenstr. 12
oarterre , ein «

4 Zimmerwol >» « n«
aus 1. April , im 4. St .
eine 4 Zimmer -Wohn .
auf sofort oder später
»u vermieten . Räber ,
daselbst oder Augar -
tenstr . 82. Tel . IVA!.

nutzen sie noch
tttmageimelll

10 Prozent werden von
allen regulären Preisen
abgezogen — bei den
ohnedies niedrigen Prei¬
sen von BURCHARD
ein doppelter Vorteil .

Frdl . möbl . Zim ., ( I .
L . , zu Venn . Wi < elm
strahe 63. 4. St , XBrt .

<F WN472 ,
(Hut möbliertes

Zimmer
in schöner Lage , ae -
genüber dem Stadt -
« arten , Bahnbofsnäbe .
sofort , u vermiete » .
£ ev . Eingang Näher .
Ettlingerstr . 2». i ll .
Gut möbl . fonn . Zim ?,
evtt . mit 2 Betten zu
vermieten . Sostenstr .
Rr . 99 . 1 Tr r . *

öchöntt Zimmer
ohne Bedien ., Kochge
legenh ., an Dame zu
Venn . Westeudstr .
Herrmann . Besicht

auch
'
Sonnsaa . <FH7Ä

Weft ««Mir . 68, 1 Sr ,
Ecke Müblburgertor ,
ist ein aut eiugericht . .
geräumige »

Zimmer
sof. , u verm . IFHK4S )

^
Sl !« Elefanten

.. .
'jJJeKQnzerlB

Eintritt frei .

P a
,

0
kodil

PÄ *
I# Sonnt » «^ >T *? »« rtel

(DieQausfrau diegeßf
<3 (aiift preiswert u

Angebotezu besonders günstigen

WW .
- Sondcrpreifen

5 Paarjeidenflorsocken
feine .vornehm Farb .rub Must . darunt O Alt
auch Holeprootsocken 5 Paar netto OiUV

5eidengIanz -Popelinhemd
weiß,ßieleleld Fabr . 1 Stck . Mk 6 .75

| 0 QJ3 Stück Mk I

Elegantes Frack - Hemd
mit Waifelp ; qut Einsäte
W- H - Scndcipteia . . netto Mk

3 Stück Selbstbinder Se
3
ri*

a mcin -Spezialserie . mod Färb .haltb
Stofte . W- W Sonder p » ei « 3Stck . Mk

3 Stück Selbstbinder Se;u
darunter feinste Rotsie ^ elkiawatien
W- W-SonderpraU 3 Stck netto Mk .

Stehumlegkragen
Sondetklass « . 6 Stück netto Mk

Stehumlegkragenfei0,,M
Fabrikat

Biele ' eld
. 6 Stück netto Mk.

9.75

8 .00

11.00

4 .30

6.15

Damensirümpfê c
""'giä

feinmaschiges klares Masctienbrdi
Soh 1* . Spitze und Ferse garant 4fach
W W -Sonderptcia t Paar Mk 2. 40

3 Paar netto Mk

Damenstrümpfe ^ pai*
•"anz besonders ha tbares . dichtes Ge¬
webe . trotzdem eleganter tadelloser
Sitz , der wegen seiner Ha tbarkeit be¬
lieb e Slraßensirumpf W- W- Sonder -
preia I Paar Mk 3,30 . 3 Paar Mk

3 P. Charmeuseschlüpfer
in feinen mod Pastellfarben , Einzel fi AA
Prei » 2 .45 , W- W*Sonderptels netto OivU

6.75

8.80

Bellisana > Unterkleidung
besonder« preUtrert

Hemdho <« rosa Mk 2.50
Schlüpfer rosa Mk . 1.50

feiner Seidenflof - Ribbadtrikot

Rud . Hugo Dietrich

KONZERT - KAFFEE

Mussum
Waldstras ^e 32 Tel . 6603 u. 6601

Heute Samstag
den 7. Februar :

Koslüm -Prämiierung
3 Damenpreise !

Vorträ ? e !

Rudolf Sehmitthenner I ,
Solisten - Kapelle

KNUD DALGAARD
Weinzwangl Eintritt ireil

Sekt - und Kaltes Bfltfet
Kostüm bezw . d inkl . Anzug

Tf«Chi-«stellunsen rechtzeitig erbeten.
»II!

Sehr gut
möbl . Zimmer

aus sofort jtt vcrmtct .
Pcnüon Gcngclio .

Zc ^ inarslr 6. Irtöe 'iS
Schön möbl . Zimmer
an berufst . H . 0. D .
a . los . od . ts . Febr .
blll . zu vermieten . *
WaldstraKe s . 8 . St .

rNeuer Kaiserhof - j
| Ecke Lessing- und Gartenstrasse.

HEUTE : GROSSER

[ K APPEN - ABENDj

| » « rtBStie | . S -l^ n -
.

ZnJ-ITWVZii 3ltn . = HB0Dnuii (i
Söffet , sowie Kraft - mit Bad u . allem Zu
anickl . sof. , u verm . b. behör . auf 1. März od .
rtto Sckill. UlUand - April >u vermieten . *

' Borbolzftr he 43 , III .
RuAg « Lag « .

^
j» HÄ 1""" -» »

. t » . . .

„ßlle Brauerei Hoepfner
"

KalaerstraB « 14

Heute Samstag : Kappen - ADend
sonntagaü6U. Fa(chingsKonzert

Es lade iCfl ein - Anton Frank .

PARKSCHLOffLE
DURLACH <mm

Samstag , d 7. Febr ., abends 8 Uhr ,

Groß . masKenham
Jeden Mittwoch . Samstag und

Sonntag karnevaiistisches
Tanz - Treiben !

Mittwoch , d. 11 . Febr . nachm . VA Uhr

LetzterKlncierdashcnüall
mit neuem großem

Kasperi -Tneater .

Krabe 6.
Hirfchstr , 35, 2 Helte
Werkstätten

p«r sof. od . sp . »u vm .

Aus dem Lande
z—i Zimm -Wo -lmung ,
Karten . Speicher etc . .
Nähe Achern . Preis 30
Jt . sof. zu verm . Pens ,
bevor ?. Angeb . n . Nr .
H « . 12835, an d . B« d.
Presse Fil . H -niptvoft .

i 3im .-2Bofinuno
Bismarilstraft « 71 , im
2 . Stock , aus 1. April
?u vermieten . Näheres
daselbst im 3. Stock .
zwischen 12 — 3 U . täflt .

Schüre » «rfftStte
in gut « na « m verm .
Adlerstraste ». II . *

■ beim
Wald , fonnige
z Zlm .-WchMg
Bad . Veranda u . Zu -
bebör , ?u vermieten .

Zu erfrag . Rüppurr .
Dmloniffenstr . 21 . ' II .
Schöne (FH732 )

z Zim .-WoPunn
zu Venn , auf 1. Apri :
auf dem Lande . Nähe
Karlsruhe . Zu erfra « .
« rteg ^ ftr . 143. 4 . St .

Gut möbl . Zimmer
m . I od . 2 Betten , u .
möbl . Maus , zu veim .
» aiserftr . 245 , 1 Tr .

<FH723 >
MSbl . Zimmer , f«V. ,

zu verm . Turlacherstr .
11 . II . b. DUrl . Tor .)

» schöbe gr . Zimmer .
2. St . . m . Kitch.' u .
Keller , auf 1 . März zu
verm . Besichtig . Sonn --
tags v . 11 — 12. Moni ,
v. 3—5 Uhr . Näheres
Drai «« r >, pt .. ! . »

kenn- und
scniauintmef
in (Sutern Hause f .
ein,einen Herrn
od . Ebevaar . mit
llüchenbeniitz ., bei
alleinft . >' ll Datne
>u verm . Näheres
Nokkftr . 11 . vart .

( 10041 )

Karlftrah « 29a . 8 Ii -
gut möbliert . Zimmer

Schöne < ZIm .-Wofm ./i » vermieten . IFH729
freie Lage . ruh . Haus , Möbl . Zimmer billig

zu verm . (FW11474auf 1. April zu verm .
Stadtsartennäbe . Alt
Wohnung . Ang . unter
S .W . 11470 an 6 . Bad
Press « Fil Werderpl .

4 ZiM .-MlilttW
Bade ; . Spe felammer .
Vcranva , 2. St . , auf
l . April preiswert zu
beriniet . Belchcnstr . 21 ,
t -, Xclefon 3940. *

gütnwrfir . 40. III ., r .
Möbl . Zimmer mit 1
oder 2 Betten , u v -n.
Karlstr . 82, Htb vart .
Gut möbl . Zimmer an
berufst , fttl . au vm .
Augarteufdr . 18 , II .

Gut möbl . <FH669 )

Wohn- u . CfOloK
(2 Bett .) Klavier , « ü
ch.'nHeniiyunq , bei be
rwfät . Tame ju Venn .
Näh . Br -ahmsstr . 16 .
Z. od . 4 . St . Gamg « i .
häuf « .
Zimmer , schön möbl .,
el . L . . 1—2 Bett . , a .
vorüber «. ». um . Leo -
poldftr . 15 , 1 Treppe .

iöoim . u . Schlaf ». , gut
möbl ., per fof . z« vm .
Waldjornstr . S. ll . *

Möbf . Zim ., lev . Eing .
el . L.. preisw . zu vm .
2.chei selstr . 86, 8. Si *

2 möbl Zimmer ,
eins m . 2 Bett ., sep .
<£ tna ., zu vermtet . *

Händelstrav « 4. 1

ütiir modern «
5 Zimmer -
Wohnunq

mit cntfprech . Nebcn --
räumcn , EtagenHeiW .,
Garten u . Narag «, tu
guter , sonniger Lage ,
zuni 1. Juli g«sticht.
Ang «b. mit Preisang .
unt . Nr . I 4209 an d.
Bad ' sche Press «.

Schön « , sonnig «

3 Z.-Wohnung
mit Bad n . Mansarde
<cv!l . auch Alt Wohn .)
von Beamte » <Tau « r -
Mieter ) auf I . Wal
1931 gesucht . Preis
bis zu 90 Ji . Ange
bot« unt . Nr . F42A !
an die Bad . Presse

Gut möbliertes
Zimmer

Külte Kaifcrplatz
von fer . Herr » per
sofort gesucht . PreiS -
Offerten unier ®* 42SI

! an d . Vadische Presse ,
Möbl . Zimmer . Preis
bis 15.F mvnatl . auf
1. Mär , »u miet . ges.
Slldst . Ang U'. S .W .
>1477 an d . P̂a " Pr ,
Filiale We rd ervlab .
Möbl . Zimmer
». fun « . Bcamt . ab 1.
Mävz 1SS1 g«s. B«.
Vorzug ! Gegci « , Bahn »
hofstr . Evtl . mit »oll.
Pens . Ang . mi , P - ei»
unt . « .3 . 12834 an Bd .
Press e Fil . Hau vtvcst .

Dancrmieter
viel auf Reifen , sucht

gut möbl Zim.
Bahnhofnähe devorz .
Angebote mit Prei »
uuter Nr . V . E . 128A»
an die Bal >i !<be Presse
Filiale Qauvwoft .

Sinderlos .. bernsStät .
Ehepaar sucht
2 Zim .-Wohnmli

Preisang . » . B3S77
an die Bad . Presse .

>
-2 3 '

od . nnmSbf . Zimmer
mit Kochgel v . Ehev
zu miet . gel . Angeb .
unt . Nr . SL 1S8K« an' !e Badische Presse ,

iliale Hauptpost .

EMng . WMm
sucht SteNe als

Haustochter .
In allen Hansarbett ,
durch . Angebote un !«r
H .N 12817 an die Bad .
Presse ffit ; H>iuvf »^ t.

1
-2 Z .-WlZWunz

aefucht r . ff ., rt ' fiin .
Fa n., piinktl Zasilcr .
Ang . unt FW 1147!»
an d . Badifche Vresse .
Filiale We .i derplab .
Sg . . ruh . Ehepaar mit
TiBftr. Kind flicht
1 - 2 Z . - « li !lllg

mit Küche.
An<ieb . mi !. » . H128 »Z
an die Badische Presse
Fil !al« Hauptpost .

Zünqere Frau
z . BWeln u . Wäsche-
ausbessern für M % <9
in ? tr Woche gesucht .
Anceb . u . Nr . C101U
an die S?ab .

AeliereS

Mädchen
daS kochen kann , i«
Haushalt fclbst^ udig
arvcitct , auf 1 Mär »
gesucht zu 2 Perlon « «.
Amalien « ! . 4Sa . Tl .

(« H724,

Vertreter gesucht
0 . Fabrik bekannter pSari ^ azeutiftMoSmeti »
scher Marken , u Handvcrkaufs - Artikel . i' iir
die Bearbeitung von Apotheken . Droa ^rien ,
Parfümerien ufw . Angcb . unt . R . B0 -4 an
- 3h «" Annoneen -EZvediiioo . Berlin W . « .

<Ä4 .» 2 ,

lSMIlie vmreier
sauch neSenberuslichl für den Verkauf vo «
Kaffee . Margar ne , Käfe . Wnrfi . weit unter
Ladenpreis , flicht HamburaS gröftte Firma
ihrer Art . Weit über buuderttauiend ^ a ' i .»-
halte beliefert . (92?0a )
Kebrwieder Import . Hamburg ö!>.
Gröberer Fabrikbeirieb bat

Heimarbeit
für Tischlereien

zu vergeben . Angebote unter Nr . SUIS »
an »i« Basische Press«.
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an Samsfagen während der Fastnachtszeit
nach Schluß der Ballveranstaltunaen

Marienstraße 16 Telephon 62 £ 4 .

Heute um 4, 6 .15 und 8 .45 Uhr
morgen ab 2 U . ir

Das künstlerische Ereignis

Tagiicii der spannende Abenteurer-
Sprech - nnd Toniilm

■ k ■ WW ■ Oll dci Hondlunqi

Der Roms von Paris m
MtrWt nalbePreue 1 eioi5t>arq8 .30

Gastspiel desdem vergötterten Frauenliebling

(17 ManBL
s tum®cn

UNION -
TMEATtR

Kaiserstr 211
Telefon 7S68

Im tönenden Beiprogramm unter anderem

Fleck auf heherSee
Interessante Trickszenen mit Musik -, Ge -

aang - und Geräusch begleituiag .

Heute : 8 .30 5 .20 7 .10 9 .00 Uhr .
Morgen Sonntag : 8 .00 8 .40 5 .30 7 .10 9 .01 Uhr .

King Vidors großer Negertoniüirr
Etwas faszinierend neues !

„ HalleluJ Jh " gehört zu den drei groBen Erleb
nssen die bisher den Tonfilm rtc/itfer igen !

--- - Stummes Beiprogramm -----
Jugendliche haben keinen Zutritt . HerrenstraBe

Karlsruhe

VoranzeigeKalfeeSdianhDrä
Mittwoch, den 11. Februar 1931, 5y 2 Uhr

Der Kinderball
(jedeck für Erwachsene Wk. 3 . —

für Kinder Mk. 2 .—
P ' KaiseriY .176

Frk » H '' r <-.Chi +r .
Stimmung

Sonnlag , den 15 . Februar 1951 , 8% Ohr

Der Ball - Pare KAFFEE
Heute Samstag .

Heute abend Dienstag , den 17. Februar 1951, 814 (Jhr

Die Redoute
t

Ruf den Hamen ausgestellte Karten ab heute
im Hotelbüro erhältlich

Preise : Fastnachtsonnlag Mk . 2 . —
Fastnachtdienstag Mk. 3 .—
elnschlh Blich Steuer

fln beiden Tagen nur Kostüm oder Ball-Rnzug

Grosser Koszweiter Kostombali
Tanz in den oberen

Kapellen : Franz
DEKORATION : Kostüm oder öese 'lIsen

^ 0 «

W . Xrawutsdjfie Apachen und anstö
« arten

1

Tischbestellung « " u pr #

E . kemm . » < « > ' <' " '
Irt . '

,
Die Nummer der E '"

niiiiiiiiiiiiiiiiiifniiifiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii » | i,>,, ,">" , ta aen un .<fn«'
I Das Kaftea Bauer Ist an den S «* «™

geo ,,,,

I nach den Veranstaltung ,
niiiiiiiitiitniiiiitiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiitiiiiii 1111111" 11

mit Prämiierung • 3 Damenpreise
Eintritt frei
Kostüm od . dunkler Anzug
2 geräumige Tanzflächen
Im ersten Stock

Tanzdiele u . Sekt - Büfett
Riesenbai Ions
Tisch - Bestellungen recht¬

zeitig erbeten Telef . 94
Kapeile Dolezel alsJazzbd .
Nach Schluss der Ball¬
veranstaltungen geöffnet I

Dekorationen : Kunstmaler R . DILGER

Heute 5amstag , den 7 . Februar
und Samstag , den 14. Februar

•örrloöunqshnmn
Helen rasch und billw
Druil . F TKIkrüartin .

lBad !» e Presse ,

um MoningDarmstädter Hot
Heute Samstag

wieder der beliebte

Kappanaband

Ein Abend autDeck
Del hohem Seegang
Spezialität : Lapskaus

Marinekleidung erwünscht Sektbude .

KAPPENABEND

Pal
Bemme .

Ka n
rten H

°
0̂ »('Bi

Ab heute im Ausschank :
Mai - Bodk hell

Nächster Kappen - Abend : Donnerstag , den 12 . Februar ,
iiiDiiuiioin Kreuzstraße 29 minus

JEDEN SAMSTAG

SofienstraBe 73. Telephon 1003.
Heute abend HS Uhr

Grosse masKen - Redoute
mit Ueberra &chungen für drei schöne
Damen -Masken ,

Motto : Ein Abend im Zirku» !
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